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Tagesschau.
Reichstag wird heute  geschlossen.

la »5 * Wiederherstellung &e r Ostmarkenzu-
™urbe gestern vom Reichstage abgelehnt.

Kttb»,? Erreichische und italienische MatrosenBewachung des albanischen Fiirstcnpaares in
"° o gelandet.

bei®{t  mexikanische  Rebellengeneral Billa hat
Tjx " Eedon über 5000 Föderierte einen  glänzendenJ "rungen.

Mexiko wird gemeldet, daß Huertas Leib-
-Me „ t e r t

EMkrMmW beim RMMMM.
lBon unserem parlamentarischen ^ -Mitarbeiter .)

Di»»-. kein Geheimnis , Sah der Reichskanzler am
; EUstag
°" schr

tn seiner Brieftasche ein kaiserliches
"bs ' ^ kben , bas Sie Auflösnng des Reichs-

gjg . » «tftgt,  bereit hielt. Schon darum war es kein
rz. !̂ uis, weil Herr v. Bethmann Hollweg es jedem, der
i»t » wollte,  selbst mitteilte , und die Parteiführer nicht

ttpften darüber im unklaren ließ, daß er sofort das
ilytx Mslüsen werde, wenn sich für den sozialdemokratischen
Stj ef, e'tte  Art Rumpfbesoldungsvorlage für die Lanb-
tzü̂ Wer zu beschliehen, eine Mehrheit finden sollte. Der

Zeigte sich fest entschlossen, die nach dem bedauer-
«nt ro  Leitern b«S konservativ-liberalen Kompromih-
aet, »nt Montag in später Abendstunde einstimmig an-
Dst Fassung der Besoldungsvorlage abzulehnen.
d?x "nähme des sozialdemokratischenAntrags zum Etat
»Id, und Telegraphenverwaltung hätte aber nichts
W bedeutet, als den Versuch, die verbündeten Regie

mit  Hilfe des Etats zur Bewilligung einer For-
V{ *u zwingen , die sie wiederholt und mit allem Nach-
Niirf Ur*eit aIS  unannehmbar bezeichnet hat. So gering

^^ mäßig der Betrag für die auherordenttichen Zu-
^er Postunterbeamten, der Landbriefträger , war —

breite sich um 2 880  000 M. —, so galt es hier doch, ein
in einer grundsätzlichen Frage zu verhindern.

bn  Kriegsfall.
^ l̂ürchtung, dass dieser Kriegsfall wirklich eintreten

’ lt,Qr  allerdings weder bei der Regierung noch bei den
bkt̂ 'En groß. beiden Seiten war man sich bewußt, wie
a»r 1(.j*9iß ber Anlatz im Vergleich zu den schweren und

vorauszusehenden Folgen gewesen wäre, die eine
°3sauflosung nach sich ziehen konnte. Und so geschah

^ »stl n, «n am Regiernngstisch vorausgesetzt hatte,
ökĥ ^ tte das Zentrum , das nicht geringe Neigung zeigte,
kl»r aidemokratischcn Antrag zu unterstützen, die Gefahr

, annt, so trat es von seiner Absicht zurück, und so
bklüst Reichstag „nur " geschlossen,  und nicht auf-

Reichskanzler ging von der Voraussetzung aus,
"ttscĥ^ bem die Besoldungsvorlage in der Versenkung
^ennmU,,f,cn  ist , auch die unmittelbare Weiterberatung des
i'°ltẑ " tgesehcg, ^ Me Mittel zur Deckung der Ge-

Zungen der Beamten hereinbringen sollte, nicht er-
^isserig Man weiß trotzdem, wieviel mühselige und
jje $}tt f *c dlrbeit dadurch vernichtet wird, daß jetzt nicht

^ °aung, sondern die Schließung des Hauses erfolgt,
"vstl 0i immerzu darüber , wie langsam das Parlament
^tefiej,C®e kommt , und nun versteht sich die Regierung

9>U c’Mei' so schmerzlichen Kräftevergeudnng : all die
lieber ,,° 7vrbeiten für wichtige Gesetzesvorlagen sind jetzt
^der ^ îlose Makulatur . Wenn der Reichstag im Herbst
^isypĥ^ wwmentritt , wird er, dieser parlamentarische
eft,ttDTi0»’ 6ctt  ganzen Papierberg wieder die steile Höhe
- fyg *!* müssen.olles

'ocki Zentrum zu danken, das durch die
15 8Ee *t» mit der es sich dem Besoldungskompromiß

^i ^ olitik
und Konservativen verschloß, eine Kata-

»,»mo }, ' »erfolgte . Schon lange sprach man im
|eite, ®°"von, daß cs auf die Schließung des Hauses hin-

? ^tzer, '" vor allem eine Aenderung im Präsidium durch-
» 7 tV)irs°e^Clt  Reuwahl jetzt notwendig geworden ist.
k̂ ^ schlnr Zcntrumsblättern jetzt gesagt, es sei ganz

K P daß ein Mitglied der Zentrumssraktion zum
r»°"E>enten gewählt werde. Daß Herr Kämpf von

u ^ Ais Ditz wird weichen müssen, das gilt als
nu>ngfei  iein wahrscheinlichster Nachfolger wird von Zen-
? "»t. sjj ^ Nationallibcrale Geheimrat Paasche ge-

weiß, wie aufrichtig diese Ankündigung
V *®e»orV welche Ueberraschungen dem Reichstag

^ ^ ^ u, indem — nicht zum Behagen der Rcgie-
m ^ den letzten Tagen der schwarz-rote Block
d? "tat, o t' flc  Wiederauferstehung erlebt hat. Immerzu
^ ''""7schie°"" U'u und Sozialdemokratie Seite an Seite

^tit , tcu unl5  einen Antrag nach dem anderen nieder-

Dieser Koalition haben es auch allein die Unterbeamten
zu danken, wenn sie jetzt ganz mit leeren Händen
ausgehen. Und auch jene Beamtenkatcgorien, denen die
Regierung entsprechend dem Vermittlungsantrag der Par¬
teien des alten Bülowblockes bis spätestens vom 1. Januar
1916  ab den Genuß erhöhter Bezüge in Aussicht gestellt hat,
wissen jetzt, wer daran schuld ist, daß eine sichere Hoffnung
nun ganz zum Nebel geworden ist. Die Beamten sind die
eigentlichen Leidtragenden der bis an die äußerste Gcfahr-
grenze geführten taktischen Kämpfe im Reichstag. Unter den
Parteien selbst ist viel Verbitterung entstanden. Der trotz
der vielen Sozialdemokraten frömmste aller Reichstage ist
in den letzten Wochen aus den Konflikten mit der Regie¬
rung gar nicht herausgekommcn. Auch diese wird nicht allzu
frohen Mutes sein, wenn sie die immer stärkere Annäherung
zwischen dem Zentrum und den Roten beobachtet. Ob ihr
ihre Unnachgievigkeit in den Besoldungsfragen angesichts
der jetzt entstandenen unerguicklichen Zustände nicht am
Ende doch leid tut , zumal, wenn sie bedenkt, baß jetzt in
Preußen die Verhandlungen über die Aufbesserung der
Beamtenbezüge bevorstehen und eine Spannung zwischen
Reichs- und Staatsgehältern unmöglich lange bestehen
kann? Sehr fröhlichen Herzens können jedenfalls die
Reichsbotcn nicht in die Pfingstferien gehen. Wer weiß,
was ihnen und uns allen der Herbst noch bringen wird! .

Set KiimmKet»I»fßflwnf er.
Sleüolsitioit in Manien.

Die neuesten Meldungen beweisen, daß Essad Pascha
im Begriffe stand, eine offene Revolution zu beginnen.
Die Wiener „Neue Freie Presse" meldet aus Durazzo:

Montag nachmittag 6 Uhr hatte Essad Pascha eine
Audienz  beim Fürsten Wilhelm, die sehr stürmisch
verlief. Sie endete damit, daß Essad Pascha seine Demission
gab. Darauf organisierte Essad mit seinen 3880 Partei¬
gängern, die außerhalb Durazzos kampierten, und 388 An¬
hängern, die in seinem Hause «ntergebracht waren, eine
Revolte  nnb gab Dienstag früh selbst das Signal zum
Kampf, indem er den

ersten SSutz gegen Das fürstliche Palais
abfcuerte. Die von Oesterreich-Ungarn gelandete Batterie
erwiderte sofort das Feuer.  Das Hans Essad
Paschas wurde beschädigt. Es gab mehrere Tote nnd Ver¬
wundete. Sofort wnrde« mehrere Kontingente österreichi¬
scher nnd italienischer Matrosen gelandet, die daraus bas
Hans Essad Paschas belagerten nnd die Stadt besetzten.
Essad Pascha schickte einen Parlamentär und bat um
freiesGeleit  auf ein italienisches Schiss. Dieses wnrde
ihm jedoch verweigert  nnd nm 8 Uhr wurden er und
seine Gemahlin ans das österreichisch-ungarische Stations¬
schiff gebracht.

Eine weitere Meldung aus Dura z z o teilte mit, daß
außer Essad Pascha und seiner Gemahlin eine größere
Anzahl seiner treuesten Anhänger nnd seine ganze Um¬
gebung in Haft genommen wurden . Die Verhaftung Essad
Paschas wurde von holländischen Gendarmerieoffizieren,
die sich zur Unterstützung ein Detachentent österreichisch¬
ungarischer Matrosen genommen hatten, ausgeführt.

Wie aus Budapest  gedrahtet wird, haben die Mit¬
teilungen Graf Berchtolds in der Dienstagssitzung der
österreichischen Delegation über die Vorgänge in Albanien
große Ueberraschung  hervorgerufen . In politischen
Kreisen wird erzählt, daß das Verhalten Essad Paschas in
der letzten Zeit recht zweideutig gewesen sei. Die von Essad
veranlaßte Aushebung von Truppen hat ernste Bedenken
des Fürsten von Wied wachgeruscn und diesen bewogen,
um die Intervention ber Monarchie und Italiens nachzu¬
suchen. ES soll festgestellt sein, daß Essad Pascha, der wahr¬
scheinlich des Hochverrats angeklagt werden wird, in der
letzten Zeit vielfach mit Paris,  besonders aber mit Bel¬
grad  verkehrt hat.

Der Eindruck der Verhaftung.
Nach weiteren Depeschen aus Durazzo hat die Verhaf¬

tung Essad Paschas nicht nur unter der Bevölkerung,
sondern auch in den Kreisen der Beys einen ausgezeich¬
neten Eindruck gemacht. In der letzten Zeit hatte die
öffentliche Meinung gegen Essad wiederholt den Vorwurf
erhoben, daß er mit türkischen Agenten Verbindung unter¬
halte und an verschiedenen Komplotten gegen den alba¬
nischen Staat beteiligt sei. Insbesondere wurde behauptet,
daß er mit dem jungtürkischen Agenten Arif Figmet ge¬
meinsame Sache mache, und dessen Machenschaften gegen den
albanischen Staat im geheimen unterstütze. In der Ver¬
haftung Essad Paschas sieht man hier einen Beweis , daß
der Fürst das Doppelspiel Essads durchschaut hat und nicht
gewillt ist, diesem weiter untätig zuzusehen. Essad Pascha

hatte in den letzten Tagen das Gerücht verbreitet , daß die
Bevölkerung von Skutari auS Anlaß des bevorstehenden
Besuchs des Fürsten eine Demonstration plane. Tatsache
ist jedoch, daß die Bevölkerung fast ganz auf der Seite des
Fürsten steht und von ihm die Absetzung Essad Paschas
verlangte.

In Wien  nimmt man an, daß Essad Pascha die
gegenwärtige Bewegung itt Mtttelalba-
nie  n, ivcnn auch nicht angezettelt, so doch zum mindesten
unterstützt hat, um sich Durazzos , das gegenwärtig von
Gendarmen völlig entblößt ist. zu bemächtigen und sich zum
Herrn der Lage zu machen.

Die Lage in Durazzo.
In der Stadt Durazzo  herrscht nach den letzten

Depeschen vollkommene Ruhe. Da sich die Bewegung in
Schiak nur gegen das gegenwärtige Ministerium und Essad
Pascha, nicht aber gegen die Person des Fürsten Wilhelm
richtet, bestehen gar keine Befürchtungen. Oesterrcichisch.
ungarische und italienische Matrosen bewachen den Palast.
Diese Bewachung stellt jedoch nur eine Vorsichtsmaßnahme
dar.

Die vorstehende Nachricht ist offenbar etwas zu opti¬
mistisch, wie die folgenden Meldungen zeigen:

Der Anmarsch bewaffneter Banden , die noch bei Bazars
Schipak stehen, hat große Bewegung hervorgerufen . Alba-
Nische Gendarmerie hat den Ansgang der Straße nach
Bazari -Schipak besetzt. Man rechnet mit der Möglichkeit,
daß es zu einem Zusammenstoß mit den Anfrühern kommen
wird . Essad Pascha versuchte die Durchführung seines
Butsches in Verbindung Nsit den Revolutionären , die vor
Durazzo stehen.

Die Lage in Albanien gesahrbrobenb.
Wie uns aus Rom telegraphiert wird, verlautet dort

über die Gründe zur Verhaftung Essad Paschas noch folge«»
des: Die Mohammedanersolle« sich bereits seit einige«
Tagen in Hellem Aufruhr befinden. Sic habe« sich ge¬
weigert, gegen die Epiroten zu fechte« und sich im Gegenteil
znsammcngerottct, nm auf Durazzo zu marschieren. 2888
gut bewaffnete Mohammedaner sollen sich 18 Km. von der
Stadt entfernt befinden. Das italienische Geschwader, das
in den italienischen Gewässer« weilte, ist nach Durazzo be»
rufen worden, «m die Hanpistadtz« schützen. Diese Tat¬
sache erregt in ganz Italien das größte Aufsehen.
Die „Tribirna" erklärt, daß, falls die albanischen Streit,
kräfte nicht auSreichen sollten, «m den Aufstand der Moham»
medancr nicderznschlage», die Lage sehr besorgnis¬
erregend  werben würde nnd daß eine europäische Inter¬
vention notgedrungen eintreten müsse. Es sei unmöglich,
so erklärt die „Tribuna". daß die Großmächte den Ereig¬
nissen am Balkan gelassen zuschanen. Die Aufgabe der
italienischen Negierung sei es znr augenblicklichen Stunde,
den Akkord zwischen den Großmächten anfrechtznerhalten.
Der italienische6)eschäftsträger in Durazzo. ber in Rom
weilte, ist in aller Eile nach ber albanischen Hauptstadt
wieder abgefahren.

Eine österreichisch-ungarische Schifssdivision. bestehend
ans vier Schlachtschiffen, ist nach Durazzo abgegangen. Die
Kriegsschiffe werden hier weitere Truppen landen. Ncber
die Entwicklung der Ereignisse in Albanien ist man in
Wiener diplomatischen Kreisen auf das höchste gespannt.
Man hält die Lage Albaniens in Wie « für
äußerst gefahrdrohend.

Italien und der Streich Essad Paschas.
Nach emer Depesche aus Rom haben die albanische«

Ereignisse in Italien völlig überraschend  gewirkt,
Man nimmt hier an, daß die Erhebung Essad Paschas aus
die jungtiirkischen Umtriebe zurückzuführen sei. „Giornale
d'Jtalta " sagt, es sei undenkbar, daß die Mächte die Ber»
nichturig des albanischen Staates , ihrer Schöpfung untätig
zuschen könnten. Die italienischen Blätter erwarten , daß
Fürst Wilhelm sich der Situation gewachsen zeige und
mannhaft nnd furchtlos zugreifen wende. Die Gelegenheit,
sein persönliches Prestige durchzusetzen und zu festigen, fei
gegeben.

Die italienische Regierung hält, falls der Fürst von
Albanien die Erhebung nicht meistern sollte, eine gemein¬
same europäische Intervention für unumgänglich. Sollte«
die Großmächte anderer Ansicht sein, so würden Oesterreich
und Italien selbst nach dem Rechten sehen müssen.

*
Polizeipräsident v. Jagow in Albanien.

Eine merkwürdige Meldung kommt aus Berlin : Der
Polizeipräsident v. Jagow  hat Berlin auf längere Zeit
verlassen und weilt , der „Boss. Ztg." zufolge, gegenwärtig
in Albanien. Wir möchten Herrn v. Jagow seine berühmt
gewordenen eigenen Worte zurufen : „Ich warne Neu«
gierige !"
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MBerei»deutM MmWerlem,
der vom 17. bis 20. Mai in Köln tagt, kielt am Dienstag
unter dem Borsitz von Dr . Faber ans Magdeburg seine
eigentliche Hauptversammlung ab, an der als Ehrengäste
tetlnahmen der Gouverneur Generalleutnant v. Wandel,
Regierungspräsident Steinmeistcr , Polizeipräsident «. Gla-
senapp, der erste Beigeordnete Adenauer, der Präsident der
Handelskammer und Inhaber der „Kölnischen Zeitung
Geh. Kommerzienrat Ncven-Dumont und andere Herren
der Stadtverwaltung . Nach Begrüßungsansprachen des Re¬
gierungspräsidenten , des Beigeordneten und des Hanbels-
kammerprnsidenten hielt der Syndikus des StädtetageS,
Dr . Luther, einen interessanten und lebrrerchen Vortrag
über die Bedeutung des kommunalen Lebens für die Oef-
fcntlichkeit. Sodann hielten Krumbhaar aus Liegnitz und
Knittel au? Karlsruhe Vorträge über Fachfragen. Ent¬
sprechend der Tagesordnung folgten eingehende Verhand¬
lungen über interne Fragen des Zeitungswesens . Die aus
dem Vorstand ausscheidcndenMitglieder Bachem aus Köln,
Fover aus Magdeburg, Ullstein aus Berlin und Wyneken
aus Königsberg wurden durch Zuruf wiebergewählt. Als
Ort für die nächstjährige Hauptversammlung wurde Karls¬
ruhe gewählt. Abends fand ein Festessen mit Beteiligung
der Behörden, heute findet aus Einladung des rheinisch-
westfälischen KreiSvcreins eine Rheinfahrt statt.

Zur Lage in Mexiko.
Die Bcrhandlnngc « in Niagara Falls.

Aus Washington  meldet man : Präsident Wilson
hat den amerikanischen Vertretern auf der Niagara -Kon¬
ferenz mitgeteilt, daß die Regierung die endgültige Beile¬
gung der Streitigkeiten in Mexiko als Bedingung für die
Zurückziehung der amerikanischen Truppen aus Veracrnz
ansehe. Der Präsident gab den Delegierten keine beson¬
deren Instruktionen mit, sondern ersuchte sie, sich abwartend
zu verhalten und Vorschläge cntgcgenzunehmen, wobei er
hinznfttgte, daß der Frieden ihm von der Entfernung Huer¬
tas und der Aufrichtung einer strengen und gerechten Re¬
gierung in Mexiko abhängig erscheine, einer Regierung,
die bereit sei, unbeeinflußte Wahlen vorzunehmen.

Huertas Leibgarde meutert.
In N c w - D o r k kursieren Gerüchte, wonach HuertaS

Leibgarde gemeutert haben soll. Der auS der Stadt Mexiko
nach Veracruz geflohene Minister Urruttin erzählt, Huerta
gehe rücksichtslos gegen seine dortigen politischen Gegner
vor und habe viele von ihnen hinrichten lasten.

Ae Mnra der MedilA»WWW.
Der Reichstag wurde gestern in S t o ckh o l m mit

folgender Thronrede  eröffnet:
Gute Herren, schwedische Männer ! Die Sorge für die

Sicherheit des Reiches, die meine königliche Pflicht ist, Hat
mich veranlaßt , dem Volke Gelegenheit zu geben, durch
Neuwahlen zur Zweiten Kammer seine Ansicht über die
Verteidigungsfrage auszudrücken. Nachdem Ihr nun nach
erfolgter Wahl zum ordentlichen Reichstag versammelt seid,
entbiete ich Euch mein Willkommen zu Eurer „ wichtigen
Aufgabe. Unser Verhältnis zu den fremden
M ächten  ist andauernd freundschaftlich.  Während
meiner kürzlich durchgemachtenKrankheit erhielt ich ans
allen Landesteilen zahlreiche, meinem Herzen teure Beweise
.der Ergebenheit und Teilnahme,- hierfür spreche ich meinen
wärmsten Dank aus . Ter Ernst der Zeit erfordert e», daß die
Mängel im Verteidigungswesen des Reiches
baldigst behoben  werden . Eure vornehmste Aufgabe
in dieser Reichstagssession ist eS, eine wirkliche und
bauernde Lösung dieser wichtigen Frage zu geben, die nicht
ohne Gefahr aufgeschoben werden kann. Die Vorlagen , die
Euch jetzt nach sorgfältiger Prüfung vorgelegt werden, be¬
zwecken, unserem Lande eine planmäßig geordnete hin¬
reichende Sicherheit zu schaffen. Ich hoffe zuversichtlich daß
Ihr bei Euren Beratungen die Vorschläge wohlerwogen
finden werdet, sowohl hinsichtlich der Notwendigkeit der
Verteidigung als hinsichtlich der Opserfähigkeit des Landes.
Ich möchte auch die warme Aufforderung an Euch alle
richten, bei den bevorstehenden Beratungen und Beschlüßen
den Frieden , dt« Sicherheit und die Unabhängigkeit des
Reiche? an die erste Stelle zu setzen und alle anderen Rück¬
sichten diesem großen, hohen Ziele untcrzuordnen . Die
Opfer, die ich von Euch fordere, sind keineswegs gering,
aber nicht zu groß, da sie dem Wohle des Vaterlandes
gelten. Verschiedene mit der Verteidigungsfrage zusam¬
menhängende Vorlagen werben Euch vorgelegt. So unter-

Feuilleton.
Theater.

Kurtheater . Wiesbaden,  20 . Mai . Für die gestrige
Wiederholung der neuen Lehar-Operette „Die ideale
Gattin"  war das Gastspiel eines bekannten Berliner
Sternes angekündigt: Mizzi Wirth,  die vielgerühmte
Diva , sang die Titelrolle . Das Ergebnis bedeutete aber eine
Enttäuschung nur , denn unsere Elvira -Carola hatte die
Partie mit ungleich größerem Erfolg durchgeführt — was
von Wanba Barr « an dieser Stelle gesagt worden ist l„sie
war einfach glänzend"), das kann leider für die gestrige Ver¬
treterin der Rolle nicht gelten. Mizzi Wirth als schüchterne,
unerfahrene , junge Frau bot in ihrer äußeren Erscheinung
nicht das wirksame Bild , wie wir es an Frl . Barre bewun¬
derten, und nach der Umwandlung in die feurige Schwester
konnte von einem zündenden Gegensatz wohl kaum die Rede
sein. Diese Gräfin Cavaletti „liegt" Mizzi Wirth nicht, sie
war nicht aut beraten, gerade als Elvira in Wiesbaden zu
gastieren. Es gibt ja noch eine Menge anderer , lohnenderer
Aufgaben in der Operettenliteratur , Rollen, in denen Fräu¬
lein Wirth durch temperamentvolles Spiel und gesangliche
Leistungen ohne Zweifel glänzen mag; ihr Gastspiel in der
Idealen Gattin " aber konnte nur den alten Satz ins Ge¬
dächtnis zurückrufen: Warum aus der Ferne rufen , sieh, das
Gute , singt so nah! Bei aller gebotenen Höflichkeit für den
Hast und bei allem Respekt vor der Berühmtheit, die sich
Mizzi Wirth ? Talent in einer Reihe von Jahren errungen
hat : Wanda Barrs , die um so viel weniger berühmte, ist in
diesem Fall die ungleich bedeutendere, ist in Wahrheit „Die
ideale Gattin ". Immerhin , das soll nicht unerwähnt blei¬
ben, erntete auch die Gast-Eloira -Carola vielen Beifall, zu
dem sich nach dem zweiten Aufzug auch mehrere kostbare
Blumenspcuben gesellten. Herr Eggers-Dechen als Graf
Cavaletti war gestern wieder der beste Sänger . ’V

Kleine Mitteilungen.
In Wien ist im Alter von 69 Jahren Thomas Kv-

schak , der berühmte Volksliederkomponist gestorben. Er
gehörte vier Jahrzehnte hindurch der Wiener Hofoper an,
in der bescheidenen Stellung eines Chorführers wohl nur,
errang sich aber durch seine Kärtnqr Lieder einen Weltruf.
U. a. ist von Koschat die schöne Melodie von „Verlassen,
perlassen bin i, wie der Stoan aus der Straße ". Auf seinen

breite ich Euch eine Vorlage über Reformen zum Milt-
tärstrafgesetz.  Wenn die Ursachen des lähmenden Ge¬
fühls mangelnder Sicherheit für das Vaterland entfernt
sein werden, dann wird — das ist meine Ueberzengung —
bas ganze Volk mit um so größerer Zuversicht andere große
Fragen , die der Lösung harren , in Angriff nehmen. Ich
schlage Aen der ungen der Verfassung  vor , die eine
anderweitige Einteilung der Staatsdepartements ermög¬
lichen. Im Zusammenhang mit dem Finanzplan , der Euch
unterbreitet werden wird, schlage ich zur Deckung gewisser
höchst bedeutungsvoller Aufgaben für verschiedene Zwecks
eine einmalige Verteidigungsabgabe  vor , eine
Vertetdtgungssteuer ausschließlich auf größere Vermögen
und größere Einkommen. Im übrigen beabsichtige ich nicht,
vor 1915 neue oder erhöhte Stenern vorzuschlagen außer
der T a b a kste » e r, die bereits durch die im Januar er¬
lassenen Ftnanzgesetzvorlagen in Aussicht gestellt worben
ist. Um die Session nicht ohne zwingenden Grund zu ver¬
längern , will ich keine anderen Vorlagen unterbreiten als
solche, die nicht ansgeschoben werden können oder verhält¬
nismäßig geringe Zeit beanspruchen. Indem ich Gottes
Segen auf Euch und Eure Arbeit herabflehe, erkläre ich
die Seffion für eröffnet. Ich verbleibe Euch, Ihr guten
Herren und schwedischen Männer , mit aller königlichen
Gnade und Huld stets wvhkgewogen.*

Das neue schwedische Budget.
Der Finanzminister hat tm Reichstag den Budget-

voraUschlag für  1916 eingebracht. Der Budgetvor¬
anschlag balanciert in Einnahme und Ausgabe mit
916 266 100 Kronen. Unter den Ausgaben sind hervorzu¬
heben der Etat für daS KriegSmtntsterium, der mit
58 191 000 Kronen abschließt. Unter den Voranschlägen, die
von der neuen Heeresreform berührt werden, ist zu nennen
die bedeutende Vermehrung des Generalstahes ! hiervon
wird nur ein kleiner Teil für 1915 eingestellt. Für Kaser-
ncnbauten werden 1400 000 Kronen gefordert. Der Vor¬
anschlag des MarinemintsteriumS weist jetzt 31715 800 Kr.
auf. Aus den Andeutungen über die geplante Verteidigung
zur See geht hervor, daß die Anzahl der Marineoffiziere
in dem Zeitraum 1915/19 um 53, die der Marineunter-
offizierc um 64 erhöht werben soll. Für die Anschaffung
von Kriegsmaterial werden einmalig 6400 000 Kronen ge¬
fordert. Die Anschläge für Flottenttbungen werden um
820 000 Kronen erhöht, da eine Ausdehnung der Winter¬
übungen vorgesehen ist.

Kurze politische Nachrichten.
Znm Geburtstag des Zaren.

Anläßlich des Geburtstages des Zaren fand gestern Mit¬
tag um 1 Ubr beim Kaiserpaar im Neuen Palais in Pots¬
dam Frühstückstafel statt. Rechts vom Kaiser saß der rus¬
sische Botschafter v. Swerbejew. Im Verlaufe der Tafel
trank der Kaiser auf das Wohl des Zaren.

Nationalliberaler Fraktionszuwachs.
Der Retchstagsabgeordnete Held,  der bisher der

nationaMberaken Fraktion des Reichstags als Hospitant
angehörte, ist der Fraktion als Mitglied  beigetreten.

Natioualliberale und Alldeutscher Verband.
Die „Altnationalliberale Rcichskorrespondenz" tritt

für eine stärkere Beteiligung der Partei an den Bestreb- ■
ungen des Alldeutschen Verbandes ein. Sic schreibt u. a.:
„Ein nationalliberalcS Blatt Württembergs hat den All¬
deutschen Verband wegen des im April d. Js . ans seiner
Stuttgarter Tagung gehaltenen Vortrages eines Führers
des Bundes der Landwirte als eine konservativ-agrarische
Schutztruppc bezeichnet und die Frage aufgeworfen, ob die
Mitglieder der nationalliberalen Partei noch Wert auf die
Mitarbeit im Alldeutschen Verbände legen könnten. Es ist
also in nationallibcralen Kreisen das Gefiihl erweckt wor¬
ben, daß im Alldeutschen Verbände eine einseitige anti-
nativnalliberale Richtung die Oberhand habe. Aeußerlich
ist allerdings gegen die Zeiten , da die Reichstagsabgeorb-
neten Profestor Hasse und Lehr an der Spitze des Ver¬
bandes standen, eine Acnderuug eingetreten. DaS, Ange¬
führte kann unseres Erachtens nur ein Anlaß für die Mit¬
glieder der nationalliberalen Partei sein, ben vorhandenen
nationalliberalen Einschlag zu verstärken und sich den
Parteigenossen an die Seite zu stellen, die im Alldeutschen
Verbände arbeiten , und deren Mitarbeit dort hoch geschützt
wird. Die Ueberetnsttmmung mit den auf die Pflege der
deutschen Gesinnung drinnen im Reiche und auf die Stütz¬
ung des deutschen Volktstums draußen in der Welt gerich¬
teten Zielen steht ja außer Zweifel. Bei einer noch ge¬
steigerten Mitarbeit nationalliberaler Männer dürfte sich
eine entsprechende Vertretung in den leitenden Stellen von
selbst ergeben. _ _

Reisen mit dem Kärtner -Ouintctt der. Wiener Hofoper war
der Verstorbene auch wiederholt ein geschätzter Gast im hie¬
sigen Kurhaus.

Der Zen tralausschuß für Volks - itud Ju¬
gend spiele in Deutschland  wird vom 19. bis
22. Juni in Altona  seinen fünfzehnten Kongreß abhalten.
Altona ist für die Entwicklung der Jugendspicle ein klas¬
sischer Boden, und die Stadtverwaltung hat diese Bestrebun¬
gen wesentlich gefördert, sodaß den Kvngreßbesuchern auf
dem Gebiete der Jugendspicle Vorbildliches geboten wer¬
den unrd. An Vorträgen sollen gehalten werden: „Die kör¬
perliche Ertüchtigung der werktätigen Jugend " (Oberbür¬
germeister Dr . jur . Hagemeister aus Suhl , M . d. H. ö. A.,
und Stadtschulrat Dr . Löweneck aus Augsburg ): „Ein
obligatorischer Spiclnachmitiag" (Profcstor Dr . Eberhardt
aus Stuttgart , Direktor der württembergischcn Turnlehrer¬
anstalt, und Professor Dr . E. Kohlrausch aus Hannover) :
„Die Bannerwettkämpse der Provinzen und Landesver¬
bände" (Oberrcalschuldirektor Dr . Neuenöorff aus Mül¬
heim a. d. Ruhr und Professor K. Dunker aus Rendsburg ).

Die 19. Tagung des Deutschen Geograph «n-
tag es  wirb in der Pfingstwoche in Stratzburg  statt-
findeu. Eine Reihe von V o r t r Lg e n über N e u e ste For¬
schungsreisen  werden halten Geh. Hosrat Profestox
Dr . Hans Meyer aus Leipzig über „Land und Leute von
Urunöi (Ostafrika) auf Grund meiner Expedition von 1911"
(mit Lichtbildern), Privatdozent Dr . W. Bchrmann ans
Berlin über „Die geographischenErfolge der Kaiserin
Augusta-Flutz-Expedition nach Neu-Guinea " (mit Lichtbil¬
dern), Hanptmann a. D. Dr . W. Filchuer ans Berlin über
„Kurzer Bericht über die zweite deutsche antarktische Ex¬
pedition" (mit Lichtbildern), Dr . Fritz Heim aus München
über „Die geologisch-geographischenErgebnisse der zweiten
deutschen antarktischen Expedition" (mit Lichtbildern), Dr.
Fritz Klute aus Heidelberg iibcr „Forschungen am Kili¬
mandscharo im Jahre 1912", Professor Dr . F . Thorbecke aus
Heidelberg über „Geographische Arbeiten in Tikar und
Wüte auf einer Forschungsreise durch Mittel -Kamerun

(1911—1918", Dr . Hans Gehne aus Halle über „Erfahrun¬
gen und Beobachtungen von der Kamerun -Grenzexpedition
1912/18, Abteilung Monda-Dschua".

Aus Berlin  schreibt man uns : Die Kunstinstitute
Berlins rüsten sich, um den aus allen Teilen des Reiches
herbeiströmenden Besuchern der Reichshauptftabt in der

Drohung mit dem Generalstreik. d
In der „Leipziger Volkszeitung" wird als Ast ^

auf die ablehnende Erklärung des Herrn ». je«
Frage der Wahlreform, die eine Provokation der

- ' "0tlw j|(des" deutschen Volkes fei, die Proklamierung des p° '
preußische Sozialdemokratie u»" ^Mastenstreiks durch die - -

Gewerkschaften gefordert, denn dies sei doch
Weg, um zu einer Aenderung des preußischen
zu kommen. In Hamburg und Gera habe m»»
bei ähnlichen Anlässen Beispiele bewundernswert
geführter politischer Streiks gehabt.

Demission des französischen Kabinetts.
Aus Paris  meldet ein Telegramm : Nach

tionen ans politischen Kreisen beabsichtigt Ministerpra'
Doumergue , dem Präsidenten der französischen ^
beim Zusammentritt der neuen Kammer die Demistŵ ,
teil Poincarv von oreier rioiicyr oerccis stennuu ».
mit aller Entschiedenheit darauf , obwohl ihn Pomcar

Kabinetts zu überreichen. Doumergue gab dem
teil Poincars von dieser Absicht bereits Kenntnis . Er » „„n
mit aller Entschiedenheit darauf , obwoh' ,<1“
seinem Vorhaben abzubringen versucht.

Schule und Kirche.
Die neunte Konferenz der deutsch-

gelischen Getstktchen Frankreichs  wurde ‘"«(tt*
ersten Matwoche in Marseille  abgehalten . Dte
leitung bildete am Eröffnungstage ein Gemeinöefestsâ ii
dienst in der geschmückten Kirche der deutsch-schweizer xj-
evangelischen Gemeinde, in dem Pastor Ztnser aus
über "Ephes. 2, 19 bis 22 predigte. Abends fand eine:
liche Gemetndeseier statt, in der die Pfarrer ^
Cannes , Eckstein auS Lyon und Ztnser auö Paris uve ^
vielfach so eigenartigen Gemeindeverhältniste, Auw ck
und Erfahrungen sprachen. Bei Leiden Beranstatt" ^
wurde eine Kollekte erhoben, aus deren Erträgnis iw
für den Kirchenbau in Lyon und 50 Frcs . für das ^
Slrbeitsheim in Paris bestimmt wurden. Die bm »' Uv
beiden folgenden Tagen im Saale deö neuenoeioev Tiuneuutu 's-““**- r„s
Hauses abgehaltenen, durch Pfarrer v. Steiger ?US- ck»
seille geleiteten Konferenzsitzungen gaven d̂̂ TeUnr^ .reiche Gelegenheit zu gegen,eiligem mjn-
Pfarrer v. Steiger referierte über bas etgentlrche ^'rrnitKemn- „Kinbeit ltltfi Einiakett tm Protests» „ »s.„7. , _ tm protestauu'A-
Glauben und iHr protestantischen Kirche", wobei er ,

~ • - - - » — ptttfrtmp 6 ?rvorzm ^ . ,j

ferenzthema: „Einheit und Einigkeit

dem gesamten Protestantismus Gemeinsame hervoE je-
und es zugleich als daS Wesentliche und Wichtig etlt(
ganzen Christentums hinzustellen suchte. Es schloß
sehr rege Diskussion an, und auf Wunsch bet St ^
wirb das Referat demnächst im Druck erscheinen. j(f
Hauptverdienst an diesen Konferenzen hat invir^
Deutsch-evangelische Kirchenausschutz in Berlin , da i» ^
durch seine finanzielle Hilfeleistung ermöglicht sv P
konnten. Ihm wurde denn auch wiederum der w»
Dank der Konferenz ausgesprochen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 20. Dlat- ^

Die zweiten Wiesbadener Mairenne «. Der
uns endlich die ersehnte Frühjahrsstimmung gebrachl- . j,
rcnb der Kaiserwoche hat sie sich ausgezeichnet VewE ' J
es steht zu erwarten , daß die Wettervoraussagen , m ^
günstig lauten , auch tatsächlich in Erfüllung gehen
für die beiden Renntage  am Sonntag , 24., uno
tag, 26. Mai , uns ein schönes Frühlingswettcr m
Das Rciingclttiide selbst ist durch umfangreiche Arvenc
Verbesserungen,nach den häufigen Regentagen wtcm ^ ^
ständig in den bekannten früheren Zustand versetzt w ,
Da auch noch immer unsere Hotels reich besetzt stnv> tt
an den nächsten Renntagen ein sehr starker^Besug) ° F
warten . Das Rennprogramm für die beiden Tage
hohen Reiz für die Besucher. , * E
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Politik, der sich im Herbst 1910 gegründet hat. K,,
seinem Bestehen eine umfastende Tätigkeit ansge
sonders der Arbeitsausschuß, dem unter Anderem
hören : Oberbürgermeister Vorgt - Bl°
Staatsminister a. D . v. Richter-Gotha, Senatspra , .ck
Strauß itud Torney . Am 14. Juni 1918 wurde / ck
meister Scholz-Charlottenburg zum ersten Vorsitzen
Vereins gewählt. Der Verein hält seine dritte Mtg ^
Versammlung am 18. Juni in Köln ab, aiif . eIt  |
Referenten aus dem Regierungsbezirk Wtesb ° ° f(#
Worte kommen. So werden Lanbrat Freiherr v. ^ „R
Montabaur und Stabtrat Profestor Dr . ^ tein-0 m
.tt M . über die Sparpflicht für Minderiährige

ersten Hälfte des Juni das Ergebnis der zu Ende
den Saison vorzuführen . Das Deutsche
bringt den weit über die Grenzen Deutschlands 5« z>'
saunt gewordenen Sbakespeare - ZykluS,
zeit zehn verschiedene Stücke des großen Eng lau e>
saßt. Diel - pvlckipino,, 1» der .fieit vom »1- ^.8 os«
14. Juni

Diese Stücke erscheinen in der Zeit vorn, %■  m .
int in den Neueinstudierungen Max Remyo v

in der Premierenbcsetzuug. Die K a m m e r fl’
Deutschen Theaters , die vornehmlich der Pflege^ ĉ zi0^neu Spielplans gewidmet sind^
Tagen ihrem Programm imt

bleiben
Sie bringen z«r

Frank W c d c ki n d s 50. Geburtstag das y 1- - - - - ■ ^ - reinigt mv

iC?
W

seines Lebenswerkcs zu einem Zyklus vcrci«-»-^ y'Ji
Zyklus beginnt gleichfalls am 81. Mai , endet aw Mv
und umfaßt sieben Werke des Dichters. Alle diee
werden von Wedekind selbst inszeniert, und er } M <
Frau Tilly Wedekind spielen die Hauptrollen . Neo^ ^ otc
Borstellungen hat die Direktion des Deutschen „ t *
den Zirkus Birsch  gepachtet, um tu ihm — .- 5,.
Jnnenraum einer Kirche nmgewanbclt worben
während der Festwochen das Carl Vollmoellcrio>̂ ^ ,̂x
r a ke l", mit der Musik von Profestor Engelbert o
dinck und in der Neuinszenierung Max Reinya
zustellen. fiEc

^Jn der Zeit von Mitte Juli bis Mitte Augu
auf der der Stadt W u n s i e d e l gehörigen
Freilichtaufführungen  statt von
„Sommcrnachtstraum " (mit vollständiger Mende
Musik) und von „Was ihr wollt", ferner P^ zck
„Iphigenie ". Das Protektorat übernahm Ernst ^ {l
die künstlerische Leitung liegt in den bewährte'^ h i
Friedrich Basils , des hervorragenden Regisseurs
stellers am Münchener Hoftheater.

Heinrich Oberwinder »f.
Aus Weilburg,  18 . Mai , wird uns

den ersten Morgenstunden des 9. Mai starb
ein Sohn unserer nassauischen Heimat, dessen * #
deutung und Verdienste es rechtfertigen, an
gewürdigt zu werden: Heinrich Oberwknder. r ((t>
4. März 1845 zu Weilburg , entfaltete er schon1̂ 1-' ^
stellerische Fähigkeiten. Sein reger Geist uffl j mV>
Interesse am öffentlichen Leben führten W#
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f* uf!®?5n» tt9§fra8c sprechen . Die Verteilung der Volks-
werden Oberbürgermeister Geheimer Ober-

wt ?®1®! Glässing - Wiesbaden  und Oberbttrger-
üer Dr . Wilms -Posen beleuchten,

ll Mannergesangverein „Union ", E. V., feiert am 18.,
äjff® 0 15 . Juni sein goldenes Jubiläum.  Das
ben en *n-  eingeleitct mit einer Gedenkfeier für die verstor-
8 Mitglieder am Samstag , den 13. Juni , nachmittags
deŵ Bsi dem Südfriedhofe . Ein Kommers am Abend in
Äst»« der Turngesellschaft, Schwalbacherstratze, wird
bringt der und Gäste vereinen . Der Sonntag vormittag
k>ka8pl. ,^ nfalls in dem Festsaal der Turngesellschaft eine
»â ^Mche Feier . Die Hauptfeier ist für den Sonntag

vorgesehen. Dem Festzug durch die Stadt schließt
TOui'rtÜî Essest „Unter den Eichen" im Ritter 'schen Re¬
tzix,-"B att- das am Montag nachmittag fortgesetzt wird.

?Erben Gesangsvorträge , Belustigungen , Kinder-
Q "vd Tanz für reichliche Abwechselung sorgen,

don ^ ®̂̂ vdrsteigerungen . Bei der Zwangsversteigerung
lr Weckern in der Gemarkung Biebrich, Hosenberg
(Um, " 7 97 Quadratmeter und 4 Ar 56 Quadratmeter
für “i zusammen zu 1840 M., erhielten den Zuschlag
gra,» 77 höchste Gebot mit 2420 M . die Eheleute Obertele-
dabei ".»iiistent Wilhelm Franke , Biebrich. Rechte bleiben

» bestehen. Belastet waren die Aecker mit 8975 M.
^rulp- ^ Bei der weiteren Versteigerung des Wohn-
So aiii itc,5tfttfl6e Nr. 22  in Wiesbaden , 4 Ar
des ^„^Eincter groß, gemeiner Wert nach der Schätzung
üiii»/» dgerichts vom 13. Mai 1910 und ebenso nach der-
^ebo? b" Steuerbehörde 120 000 M., gab das höchste
Liy- b7 400 M. Rechtsanwalt Rabe ab namens Frl.
Körte,, Johannette Grein und der Eheleute Pfarrer
182 oon6an atfe in  Wiesbaden . Hypotheken in Höhe von
ertej,,, M. ruhten auf dem Anwesen . Für die Zuschlags-

9 wurde Termin auf den 4. Juni bestimmt.
®'fche Kolonialgescllschaft. In der letzten Bersamm-

stattfĵ " b̂e die Tagesordnung der demnächst in Danzig
Eprock?̂Evden Vorstandssitzung und Hauptversammlung be-
ier Herr Dr . Wibel,  der langjährige Vorsitzende
iuv, « ttgen Abteilung , der eine Wiederwahl ablehnte, ist
tratz„^ envorsitzenden ernannt worden . An seine Stelle

Ein ^ einstimmige Wahl Herr Oberst a. D . Splinter.
0J4 Zusammenstoß gab es am Dienstag Abend gegen
Zischen zwischen einem Auto und einem Wagen der Elek-
Persn»»"" der Ecke der Kaiserstraße und der Lesstngstraße.
das N,,," wurden dabei glücklicherweise nicht verletzt; nur

wurde etwas beschädigt.
9Uit(v\ tr “S«ßc zum Mainzer Trachtenfest. Zur Bewälti-

Wiesbadener Zeitung

gesteigerten Berkebrs am Himmelfahrtstag an-
^ks?,,bes i . Deutschen Volkstrachtenfestes in Mainz und

Frischen Preisfestzuges sind von Wiesbaden aus
842 ia ^ vnderzüge eingelegt : WieSbaden°Hbf. ab 8.48,
"" Sg^ Vm.. Biebrich-Ost ab 8.S5, 9.49, 10.81, Mainz -Hbf.9.59, 10.41.

„'"sches Volkstrachtenfest in Mainz . Anläßlich des
nest-„"^ 9lgen Christi-Himmelfahrtstage stattfinbenden
^ald7?Es wird die Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt Äug.
6t°dip« von vormittags 10 Uhr <b einen ununter-
fttt Verkehr bis zum Aufstellungsplatze des Zuges
li!% iz -f .. e unterhalten . An den übrigen Festtagen
Me ^^atundtger Verkehr bis zum Festplatze an der Stadt¬

haus . Theater , Vereine , Vorträge «sw.
glich es Theater.  Infolge Erkrankung der

^ni Ä̂ ^Sit Engell hat in der heutigen Vorstellung der
Rnŝ linber " Frau H a n S -Z o e p f e l l dte Partie der
iNSteiif. , Übernommen. An Stelle des erkrankten Herrn

<̂ rein singt Herr Gustav Warbeck  vom Kgl. The-
, die Partie des Besenvinder.
MNd/s! v e n z t h e a t e r. Vielleicht das aktuellste Thema
ntW « i- e Neuheit „Flieger ", Schauspiel von Klara
S  pio ? ' , , am Samstag ihre Uraufführung erlebt . Aus
Är in?̂ ?-5i '9en Milieu der Flugsache entwickelt sich ein
r hhtft„ «r!laitl er  Konflikt . In dem neuen Werk, das am
Mrj z, "lbend 7)4 Uhr wiederholt wird, hat Herr Keller-

Spielleitung . Die Verfasserin wird der Urauf-
L £fin6re.ta)0Lnett-
^Äelv7„» ^a - Theater.  Das in dieser Woche auf dem
F. iifil gehende historische Drama „Die Herrin des
Kau «! l>ie  Kino -Freunde eine große AnziehungS-
?» cht e Vorstellungen sind besonders abends sehr gut
k,. Unz Ê Ee Bilder sind durchweg von prächtiger Schön-
' glänzenden Massenszenen von gewaltiger Wir-o, . cv l’*cuucu aVIUhc*1iö''*icu  von geroainger Mir-

^ ^ F r̂eund der vornehmen Lichtspielkunst sollte

Widerstreit er ein kampfreiches, wechsel-
e,?bz hiu ü̂»Euhren sollte. Weit über die Grenzen Deutsch-

?at die politische Tätigkett Oberwtnders An.
Ans gefunden . Ausgangspunkt -seines politischen
N 9 ben alte Bundesstadt Frankfurt a. M., die da-

Ettelpunkt der europäischen Politik und auch
W9 Dh -, ?!?" Bewegung bildete. Ende der sechziger Jahre

die c!^ nber nach Wien , wo er als politischer Redak-
-j,?Ne u^? Eerefsen der aufstrebenden Arbeiterbewegung im
LR * Bew° ^ che Lassalles wahrnahm . Die Entwicklung
UtzEches in Deutschland nach der Gründung des
bei>""8s- i.̂ wdete ihn aber gleich anderen berühmten Ge-
d-z/Suiw "vb Zeitgenossen dieser antinationalen Geistes-
kuz, Ebs-i„„ Ette der siebziger Jahre legte Oberwinder
De,?/s als Redakteur nieder, um ein un-
9}ipi ^la,w ""erleben zu beginnen , das ihn durch ganz

^lauk, ' Lvankreich , England , die Schweiz und die
E4ln-^ tietI. Euhrte. Sechs Jahre lang (bis Ende 1888) war
C « sich s,- »roher deutscher Blätter in Paris . Hieran
‘et Kn? ” hervorragendes Btzrken in der christlich-
QQ„ .er wurde in Berlin verantwortlicher Lei-
ÜcÄe Kuschen Zeitung „Das Volk", der er bis 1896
^dm-EEeu w‘e widmete. Infolge von Meinungsverschie-

. em Führer der christlichsozialen Partei,
z,' " ennte er sich von diesem, um anläßlich der

^ei>§5‘edrî «,®»Elonalsozialen Partei gemeinsame Arbeit
rtc 511 versuchen . Spötter bot ihm derauntann su  versuchen . Spötter bot ihm der

^Ptẑ Essuu,,, vverein Gelegenheit , seine ehrliche uativ-
weiter zu betätigen . Am 1. Januar 1902

^Minder stellvertretender Chefredakteur des
rO,"zeigers ", und wirkte in diesem Amte ein

^e ^L9. 1,tacfun 0,,_ Kränklichkeit seinen Rücktritt not-
"ikû Nider ? urch politische Schriften hat sich Heinrich

Sor !?, bguernöes , großes Verdienst auf dem Ge-
'>>E Wgx . v̂^ tschafts- und Auslaudspolitik erworben.

op,,!?1" "Echt vergönnt , ein erst in jüngster Zeit
^ »ti« "^ ^ ^ !?111111?11̂ großes Werk fertigzustellen.
Wtspj‘et, dev k̂ wiuder war ein lauterer , opfermutiger
&» Sr« *e5e„ l! inen  Idealen stets treu geblieben ist. Sein
^ »w ^ kcn,1 w °r ern Kampf, den er nie gefürchtet hat, fc, von cv Ieiner großen Verdienste verliest ist,,, de.dert Ei von So » ? w'ver großen Verdienste verlieh ihm
<EN erf̂ E^ n itzii den Professortitel.
?‘kaL̂ Watlipâ EV Charakterzug Oberwinders war auch
Ützp. ^ vlat- - Seine Kinder erzog er in Liebe zu der

sStyttttttly? es die Amtsgcschäfte erlaubten , kam er
>>w ^ e nn»  Kinder nach Wcilburg zurück, wo er

^glldeVioo ersgeuossen und Freunden gern von
Avstp̂ bren erzählte.

u; - n̂fen wird hier stets in Ehren gehalten
I . Mankel.

es versäumen , sich dieses herrliche Kunstwerk anMlsehen.
Der moderne Theaterbau ist auch in - der warmen Jahres¬
zeit angenehm temperiert , da das Theater mit einer elek¬
trischen Lüftungsanlagc mit ständiger frischer Luftzufuhr
versehen ist.

Unter den Eichen  findet am morgigen Himmel¬
fahrtstag von morgens 6 Uhr ab Konzert  statt , ebenw
von nachmittags 4 Uhr ab ein Konzert der Kapelle des Fuß¬
artillerieregiments Nr . 18.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Die Stadtverordnetenversammlung befaßte sich am
Dienstag zunächst mit einer vom Bezirksausschuß ge¬
wünschten redaktionellen Aenderung des neu zu erlassenden
Ortsstatuts betr. Straßenreinigung , die ohne Debatte gut-
geheißen wurde. — Die Versammlung nahm darauf die
Festsetzung der Einheitspreise für den Straßcnausbau im
Etatsjahr 1914 nach den bisherigen Sätzen vor . — Der Be¬
schluß der Staötvcrorbnetenversainmlung auf vorläufige
Errichtung einer Hilfslehrerinstelle an der Oranierschule
auf der Waldstratze zur Besetzung einer neuen Schulauf¬
nahmeklasse ist vom Bezirksausschuß beanstandet worden,
da dieser die Errichtung einer ordentlichen Lehrerstelle für
notwendig hält. Der Magistrat hat sich daraufhin ent¬
schlossen, die Stelle in eine ordentliche Lehrcrinstelle umzu¬
wandeln , wozu die Versammlung ihre Zustimmung gibt.
— Der hiesige Ortsvercin Deutscher Buchdrucker hatte um
Bewilligung eines Beitrages zum Besuche der Internatio¬
nalen Graphischen Ausstellung in Leipzig gebeten. Die
Versammlung beschloß in Uebereinstimmung mit dem Ma¬
gistrat wegen der Konsequenzen das Gesuch abzulehnen . —
Der Obstbau - Verein für den Stadt - und Land¬
kreis Wiesbaden  bat in einem Gesuch um Bewilli¬
gung eines Zuschusses zu der Anfangs Oktober in Wies¬
baden stattfinbenden Kreis -Obst- und Gartenbau -Ausstel¬
lung verbunden mit einem Obstmarkt. Aus der Versamm¬
lung wurde beantragt , bas Gesuch ebenso wie das vorher
beratene abzulehnen , obwohl der Magistrat die Bewilli¬
gung von 50 Mark vorgeschlagen hatte. Die Stadtvv.
Schmidt und Schneider baten um Bewilligung mit der
Begründung , daß es sich hier nicht um eine rein landwirt¬
schaftliche Ausstellung für Berufslandwirte handelte, son¬
dern daß doch neben den landwirtschaftlichen und verwand¬
ten Berufskreisen auch die große Menge der Obstverbrau¬
cher und der kleinen Obstzüchter an dieser Ausstellung in¬
teressiert seien. Die Versammlung le h n t e trotzdem schließ¬
lich den geforderten Zuschuß ab . — Als Vertreter der
Stadtverordnetenversammlung zu dem am 12. und 13. Juni
stattfinüenden Nassauischen Städtetag  wurden die
Stadtvv . Stritter , Werner und Löber gewählt , zu Stellver¬
tretern die Stadtvv . Schneider-Gutdion und Marx . — Der
Kommunallandtag hat bekanntlich den Einspruch der Stabt
gegen die Errichtung der Wanüerarbeitsstätte  auf
der Armenruhmühle abgewiesen . Auf einen Antrag des
Stadtv . H e cke l beschloß die Bersammlung einstimmig , sich
nunmehr an den Provinziallandtag mit der Bitte zu wen¬
den, der Stadt Wiesbaden  eine anderweitige Unter¬
bringung der Wanderarbeitsstätte als auf Biebricher Gebiet
aufzuerlegen . — Auf eine Anfrage des Stadv . K r u st we¬
gen der Bereitstellung städtischen Geländes zur Errichtung
von Schrebergärten,  da das bisherige Gelände an der
Kaiser Ludwig-Straße jetzt für den Volksschulneubau be¬
nötigt wirb, wurde vom Magistratstische geantwortet , daß
leider erst ab 1917 wieder städtisches Gelände für diesen
Zweck verwendbar wird. — Anschließend an eine Beschwerde
des Stadtv . G a d o w wurde dann noch beschlossen, zur Be¬
kämpfung der S t a u b p l a g e die Frankfurterstraße auf
eine Strecke von 100 Metern vor und nach dem Städtischen
Krankenhause zu teeren. — In geheimer Sitzung
wurde daraus die erbetene Pensionierung des Magistrats-
Obersekretärs Becker und des Polizeisergeanten Schorn
bewilligt.

Schierstein.
Unfall . Am Dienstag Nachmittag stieß der im hiesigen

Postamt beschäftigte Briefträger Berg  an der Straßen¬
kreuzung Zeil - und Lehrstratze mit seinem Fahrrad gegen
ein von Wiesbaden kommendes Auto . Er wurde zur Seite
geschleudert, kam aber ohne sichtbare Verletzungen davon.
Das Fahrrad dagegen wurde demoliert.

Die Zimmereiarbeiten am Strandbadgebände sollen bei
Vermeidung einer täglichen Konventionalstrafe bis zum
22. Mai beendet sein. Der für Kaffee- und Milchverkauf
bestimurte Pavillon ist schon fertig.

Der Verschönerung des Ortsbildes Rechnung tragend,
läßt die Gemeindeverwaltung gegenwärtig die obere Dotz-
heimerstraßc beiderseitig mit Bürgersteigen versehen.

Mtratam!« der MwerkHmiiier
Die Handwerkskammer Wiesbaden hält heute im Staöt-

verordneteusitzungssaale des hiesigen Rathauses ihre 22,
Vollversammlung ab. Kurz nach 10 Uhr erüffnete der Vor¬
sitzende Metzger-Obermeister Adolf Jung -Frankfurt a. M.
die Versammlung mit einer Begrüßungsansprache , in der
er besonders den Vertreter des Regierungspräsidenten,
Regierungsassesior Weiter,  den Vertreter der Stadr
Wiesbaden Stadtrat Meie  r und die Vertreter der Presse
willkommen hieß. Er führte dann weiter au§, daß die
Handwerkskammer wieder zusammengekommen sei, um iu
gemeinsamer Arbeit das Handwerk in seinen ideellen und
wirtschaftlichen Interessen zu fördern. Wenn auch unter
dem Druck ungünstiger wirtschaftlicher Verhältnisse gerade
das Handwerk am meisten zu leide» habe, so sei doch mit
Freude zu erkennen, daß die moderne Handwerkergesetz-
gebung immer deutlicher wahrnehmbare Früchte zeitige , die
für den sozialen und wirtschaftlichen Aufbau des gewerb¬
lichen Mittelstandes von weittragender Bedeutung seien.
Die Kammer befinde sich auf dem richtigen Wege und die
Organisation der Gewerbefördcrung , die unter dem Vorsitz
des Regierungspräsidenten in letzter Zeit greifbare Gestalt
angenommen habe, schaffe einen neuen fruchtbaren Boden
für die staatserhaltende Schicht der Gewerbestünde. Der
Redner spricht den Wunsch aus , daß auch von dieser Voll¬
versammlung lebendige Kräfte im Sinne dieser sozialen
und nationalen Bestrebungen ausgehen mögen. Diese Auf¬
gaben können aber nur erfüllt werden, wenn wir uns des
Schutzes einer starken Regierung erfreuen. Der Schirm¬
herr des Friedens , unter dem allein Handwerk und Gewerbe
zu gedeihen vermag, ist unser Kaiser. Unter den Epochen
der deutschen Handwerkerpolitik nimmt seine Regiernngs-
zeit eine hervorragende Stellung ein . Unter ihm sind die
neuzeitlichen Errungcnschaftcu der gesetzlichen Handwerker¬
fürsorge zur Ausführung gelangt , er läßt dem Handwerk
seine persönliche Fürsorge zuteil werden was er schon bei
seinem Regierungsantritt beim Enipfang des Vorstandes
des Zentralausschusses der Jnnungsvcrbünde zusagte durch
die Worte : „Ich versichere Ihnen , daß Ich und Meine
Regierung dem Handwerk im Sinne Meines Groß¬
vaters schützend zur .Seite  stehen werde" und weiter
durch die Worte : „Das Handwerk mutz Meiner Ansicht
nach wieder auf die Höhe kommen wie vor dem
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3 0jährige » Kriege ." Deshalb sind alle Kreise des
Handwerklich tätigen Volkes erfüllt von Liebe und Ver¬
ehrung zu unserem Kaiser, der unser Nassauer Land be¬
sonders liebt , was er durch seine kürzliche Anwesenheit
hier wieder bewiesen hat. Der Redner schloß mit einem
Hoch auf den Kaiser.

Der Vorsitzende teilte dann mit , daß seit der letzten
Vollversammlung daS Kaurmermitglied Buchbindermeister
Schmidt - Weilmünster verstorben sei. Die Versammlung
ehrte bas Andenken des Verstorbenen durch Erheben von
den Sitzen . In die erledigte Stelle trat Uhrmachermeister
Brockhammer -Runkel a. d. L.

Mit einer feierlichen Ansprache führte darauf der Vor¬
sitzende das erste zugewählte Mitglied der Handwerks¬
kammer Schneidermeister und Kommissionsrat I . C. Ju¬
re i t - Frankfurt a. M ein, der in seiner Entgegnung der
Hoffnung Ausdruck gab, daß seine Tätigkeit in der Hand¬
werkskammer dieser und dem Handwerk überhaupt zmn
Segen gereichen möge. Regierungsassessor Weiter  be¬
tonte, daß die Wiesbadener Handwerkskammer überall vor¬
bildlich sei; er gab dem Wunsch Ausdruck, daß dieses stets
so bleiben möge. Stadtrat Meier  hieß die Mitglieder in
den Mauern Wiesbadens willkommen und wünschte den
Verhandlungen guten Erfolg . (Bei Schluß der Redaktion
dauern die Verhandlungen fort.)

Nassau und Nachbargebiete.
I. Wambach, 18. Mai . Vesitzwechsel . Baum¬

frevel . Pflichtfeuerwehr.  Die Witwe Johann
Bester  ließ ihre Liegenschaften freiwillig öffentlich ver¬
steigern. Kauflustige waren zahlreich erschienen, doch waren
die eingelegten Gebote, mit Ausnahme für einige Parzellen,
nicht sehr hoch. Der Durchschnittspreis für die Nute betrug
3 M. — Rohe Hände haben in der letzten Zeit mehrere
junge Obstbüume in unserer Gemarkung zerstört, leider
ohne daß es gelang , den Frevler zu ermitteln . — Am Sams¬
tag Abend fand eine Hebung der P f l i cht f e u e r w e h r,
verbunden mit Spritzenprobe , statt, die zur Zufriedenheit
ausfiel . Unangenehm bemerkt wurde es jedoch, daß der
Druck der Hydranten an der Ortswasscrleitung bedeutend
an Stärke nachgelassen hat, obgleich Wasser reichlich vor¬
handen ist

I. Bärstadt, 19. Mai . Kriegerdenkmal . Die vom
Kriegerverein  geplante Aufstellung eines Denk¬
mals  für die auf dem Felde der Ehre gefallenen Kame¬
raden ist nun zur Wirklichkeit geworden. Durch freiwil¬
lige Beiträge wurde das nötige Kapital aufgebracht und
von der Gemeinde wurde ein schön gelegener Platz zur Ver¬
fügung gestellt, der mit gärtnerischen Anlagen versehen
wird. Mit der Herstellung des Denkmals wurden die Bild¬
hauer Gebrüder Möbus in Zollhaus betraut und als Tag
der Einweihung der 5. Juli fe^gesetzt.

b. Höchst, 18. Mai . Vom Aahnhofsneubau.  Nach¬
dem bei dem Bahnhofsneuban die beiden hohen Bahn¬
dämme für die Taunusbahn für die Richtung nach Wies-
baden zum Teil ausgeführt sind, hat man seit heute mit der
Herstellung des Bahndammes für die Bahnstrecke nach
Soden begonnen . Eine Unterführung für diese Linie ist
bereits vor geraumer Zeit erbaut worden ; auch ist eine
Ueberbrückung über die Landstraße nach Königstein auf¬
gebaut.

: Schwanheim , 19. Mai . Brückengelbeinnahme.
Zum rrstenmal seit der Erbauung der hiesigen Mainbrücke
hat die Gemeinde einen Ueberschuß an Brücken¬
geld  in der Höhe von 1411 M. erzielt . Seither mutzten
23 605 M. zugelegt werden.

❖ Diez , 19. Mai . Befitzwechsel.  Das altbekannte
Gasthaus Stoll am Marktplatz ging für 60 000 Mark au
I . Diehl , Vertreter der Wiesbadener Kronenbrauerei , über.

h. Frcilinge « 18. Mai . Turnfest.  Gestern feierte der
hiesige Turnverein  sein erstes Turnfest,  das trotz
des zweifelhaften Wetters einen glänzenden Verlauf nahm.
Bon auswärts waren sieben Turnvereine erschienen. Um
2 Uhr ging ein stattlicher Festzug durch die mit Fahnen und
Kränzen reich geschmückten Ort auf den hoch über dem Dorf
im Tannenwald gelegenen Turnplatz , wo sich bald echt tur¬
nerisches Leben und Treiben entwickelte. Abends beendete
ein Ball die glänzend verlaufene Feier.

t.  Darmstadt , 19. Mai . Ein Student als Mör¬
der.  Zu dem gemeldeten Brandunglück in der Billen-
kolouie Ebcrstadt hat heute der unter Mordverdacht an
dem Privatgelehrten Heydcrich verhaftete Student Vogt
eingestanden,  daß er wegen seiner Beziehungen zu
der Tochter der Schwägerin Heyderichs mit diesem in

einen Streit geraten wäre , und mit einem Stuhlbein
ans Heydcrich eingeschlagen  habe . Auf die wei¬
teren Vorkommnisse, den Brand usw., will er sich nicht
mehr erinnern . Es ist indessen eine ganze Menge weiteren
Materials vorhanden , aus dem unzweifelhaft hervorgeht,
daß Vogt den Mord verübt und die Villa dann in Brand
gesteckt hat.

r.  Dortmund . 19. Mai . Bootsunfälle.  Im hie¬
sigen Hafen hatten Kinder in einem Boote eine Ausfahrt
unternommen . Durch allzu lebhafte Bewegungen der
Insassen kaur das Boot zum Kentern . Trotzdem sofortige
Hilfe zur Stelle war , ertrank einer der Knaben. — Ein
zweiter Unfall hat sich bei Attendorn  abgespielt . Das
auf der Talsperre verkehrende Motorboot stieß gestern mit
einem Kahn zusammen, der mit jungen Leuten aus Meggen
beseht war . Das Boot kenterte und seine Insassen fielen
ins Wasser. Zwei Personen konnten durch das Motorboot
gerettet werden, eine ertrank.

Sport.
Zer Sport am Himmelsahrtstage.

Wie alle Feiertage , so ist auch der Himmelfahrtstag
vom Reunsport stark mit Beschlag belegt . In Berlin
bringt die Grunewalbbahn zwar keine Konkurrenzen von
überlegener Bedeutung , wird aber in den meisten Konkur¬
renzen stattliche Felder am Start sehen. In dem ' mit
13 000 M. ausgestatteten Mai -Handicap muß man zu den
beiden HöchstgewichtenOrinoeo und Nachtschattenhalten , da
über die kurze Distanz von 1400 Meter das Gewicht keine
so große Rolle spielt. Gut laufen werden auch Dryade
und Livadia . Im Thiergarten -Rennen beherrscht der Stall
Oppenheim mit Dolomit die Situation , sollte jedoch an
seiner Stelle nur Mon Plaisir gesattelt werden, so er¬
wachsen für die Stute rn Talmi und Cyanit gefährliche
Gegner. In den übrigen Rennen ist auf die Chancen von
Nicolo , St . Clouö , Ruth , Mondstein und Rattenfänger von
Hameln hinzuwersen. — Auch die Ereignisse auf der
Hamburg - Großborsteler  Bahn spielen sich aus-
schliesrlrch aus der ivlachbalin ab. Sie gruppieren sich unr
das Amstuck-Memorial , auf dessen 13 000 M. der durch vier
Pferde, nämlich Papyrus , Monolog , Nabob und Eau de
Cologne vertretene Stsü Beit die erste Anwartschaft besitzt.
Seine Gegner sind Chateauguay und Blumensegen . Für
die anderen Konkurrenzen kommen Parvati , Master, Mon
Plaisir , Anrmatv, Mormone in erster Linie in Betracht.
— In Dresden  sollte im Großen Dresdener Handicap
-m Werte von 13 000 M . Kupfernagcl einen neuen Erfolg
auf der ihm gut zusagenden Dresdener Bahn feiern . Seine
Hauptgegner sind Pfeil und Gernot. In den anderen
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Rennen sind Armgard, Lerobi, Gaboriau , Viscount und
Tapage hervorzuheben. — In Dortmund  bildet der
Frühjahrs -Preis , ein 1OOOOM.-Jagörennen . den Clou.
Pilgrim und St . Theobald sollten das Ende unter sich aus¬
machen. Weitere Rennen finden in Münch e n , H a ß -
loch und Rathenow  statt . — Am Freitag lädt Karls¬
horst zu Gaste. — Als letzte wichtige Vorprüfung vor dem
Großen Berliner Faqdrennen steht der Hoffnungspreis auf
dem Programm . Für das den Inländern reservierte 30000
Mark-Rennen werden etwa  10 Pferde gesattelt werden, von
denen Erberich, Reveuse und Gesa gute Aussichten auf den
wertvollen Preis besitzen. .

Im Radsport  versammelt der Große Prers von
Deutschland über 1OO Kilometer Dickentman. Günther . Mi¬
guel und Stellbrink in Düsseldorf . In Marl and
stößt der Berliner Lorenz n. a. auf Hourlier , Ellegaard,
Perchicot, Piani , Berri . In Paris  starten Darragon,
Germain und der von seinem schweren Sturz wieder her¬
gestellte Sercs . .

Der Fußballsport  bringt den Stadtekamps Pa¬
ris - Köln  in der Kölner Werkbund-Ausstellung. —
Ebenfalls eine deutsch-französische Veranstaltung ist das
Inter -Club-Lawn Tennis -Match Paris -Berlin auf den
Spielplätzen im Grunewald.

Neuregelung der Schonzeit in Hessen.
Im Großherzogtum Hessen  werden neue Be¬

stimmungen über die Schonzeiten des Wildes  e >.n-
geführt. Die wichtigste Neuerung besteht darin , daß die
Hegezeit der H a se n erst am 3O. S c p t cm b e r endigt, seit¬
her bereits am 31. August. Ihr Anfang ist. wie bisher am

Februar geblieben. Enten:  Seither Hegezeit vom 1.
März bis 30. Juni , jetzt vom 1. Februar bis 18. Juli:
Waldschnepfen:  seither Hegezeit vom 1. Mai bis 30.
Juni , jetzt vom 1. April bis 13. September. Auer-, Rackel-,
Birk-, Hasel-, Fasanen - und Trut -Hähne . deren Hegezeit
vom 1. Juni bis 81. August lief, ist jetzt bis zum 18. Sep¬
tember, ebenso die der Auer-, Rackel-, Birk-. Hasel-, Fa¬
sanen- und Trut -H e n n e n verlängert worden. Sumpf¬
schnepfen, Trappen , Brachvögel und Kibitze, deren Schon¬
zeit seither vom 1. Mai bis 30. Juni dauerte, ist jetzt vom
18. April bis 15. Juli bestimmt. Auch dem in den Taunns-
walöungen seit einiger Zeit ausgesetzten Muffelwild
wendet die Grosthcrzogliche Regierung ihre Aufmerksam¬
keit zu. Sie bestimmt: Muffelwild hat Schonzeit und He¬
gezeit während des ganzen Jahres (wie auch in Preußen,
bis sich das Wild genügend vermehrt haben wird. Red.j

dem Flicgeroffizier zur Bergung seines Fahrzeuges wie
seiner Person jede Unterstützung geboten.

Wie uns ein Privattelegramm aus Hamburg  mit-
teili . hat am Dienstag Nachmittag der Bundesspiel-
a u s schu ß den Protest  des Berliner Meisters gegen den
AuSgang des Spieles der Zwischenrunde um die deutsche
Fußballmeisterschaft in Fürth abgelehnt.

Luftfahrt.
Prinz Heinrich- Flug . Bekanntlich war in diesem Jahre

der A u t o d i e n st bei dieser sportlichen Veranstaltung
anderweit geregelt, indem nicht mehr wie in früheren Jah¬
ren die Autos den ganzen Flug zu begleiten hatten, son¬
dern nur auf telegraphischen oder telephonischenAnruf in
Dienst traten . Der Wiesbadener Automobil¬
klub  hat eine Reihe seiner Mitglieder der automobilistischen
Oberleitung des Fluges genannt , die an den bestimmten
Tagen zur jeöerzeitigen Verfügung waren. Bei der un¬
freiwilligen Landung des Fliegers Oberleutnant Pfeiler
im Wald an der Hohen Wurzel hat Herr Kurt van der
Sandt auf telephonischen Anruf die erste Hilfe geleistet und

Vermischtes.
Ein Deutscher als Hochstapler verhaftet.

Aus Paris  wird gemeldet: Einen guten Fang mach¬
ten die französischen Behörden. Sic verhafteten einen iun-
gen Deutschen namens Johann Hermann Kehr.  Keyr
war systematischer Falschspieler und soll in den letzten
fünf Jahren über V Million Mark durch Falschlpicl erbeu¬
tet haben. Er bediente sich einer Anzahl Schlepper dre
ihm hauptsächlich junge Leute aus besseren Kreisen zufuhr-
ten. Bei seiner Verhaftung hatte er eine Anzahl an,chm-
nend neuer , in Wirklichkeit aber sehr geschickt gezeichneter
Karten bei sich. Er hatte Wohnungen in Genua , ^.ondon,
Paris und anderen Städten . Auch in Berlin hatte er eine
Wohnung, hat dieser jedoch aufgegeben, als er merkte, daß
die Staatsanwaltschaft auf ihn fahndete. Kehr wird zu¬
nächst in Frankreich äbgcurteilt und dann den deutschen
Behörden überantwortet werden.

Die Hochwasserkatastrophe im Nralgebirgc.
Der Draht meldet aus Odessa:  Im Uralgebirge und

in den angrenzenden Gebieten dauern die Verheerungen des
Hochwassers fort. Eine schreckliche Hungersnot herrscht im
Kamischlow-, Tsumen- und JaltorvwLkreise . Neunzig Orte
und Dörfer sind schwer hcimgcsucht worden. Vierzig Dörfer
sind vollkommen zerstört. Mehrere Personen ertranken.
Bauholz im Werte von Millionen ist von den Fluten des
Tjumenflusses fortgespült worden. Die Eisenbahnverbin¬
dungen sind gestört.

Die Leiden der ,,Colnmbia"-Schifsbrüchige«.
Die vier Geretteten von dem auf hoher See verbrann¬

ten Dampfer „Columbia" sind setzt in Halifax an Bord der
„Sencca" gelandet. Sie erzählten schreckliche Geschichten
von ihrem vierzehntägigen Kampf mit der See im offenen
Boot. Die meisten der sieben im Boot Umgekommencn
starben am Seewasser, das sie nach und nach immer leiden-
schaftlicher tranken. Zuletzt hingen die Unglücklichendau-
ernd mit dem Oberkörper über Bord , um zu trinkem JU
den ersten Tagen erhielt jeder eine kleine Portion ^.riut-
wasser und je ein Biskuit pro Mahlzeit , da nur das, wa»
vorbereitet war . im Boot mitgenommen werden , konnte.
Einige Mann wurden nach und nach wie wahnsinnig. Ern
riesiger Russe wollte mit einer Axt seinen Gefährten um¬
bringen . Die LeidenSgenossen mußten ihm die Axt ab¬
nehmen und ihn dann binden, bis er im Kiel des Bootes
starb. Im offenen Meere sprach ein Steward dauernd von
seinem Traum , daß nach vierzehn Tagen und Nächten alle
gerettet würden außer ihm. Am vierzehnten Tage sahen
sie in der Tat das rettende Schiff. Die Ueberlebcnden, d <
nicht mehr aufstehen konnten, mußten aüs dem Boot ge¬
hoben werden. Man nimmt an. daß alle am Lcoen blei¬
ben werden. Der erste Offizier hat die Beine erfroren und
wird sic wahrscheinlich verlieren.

Ire AuslASkr und Her MWMrag.
Aus Berlin  wird gedrahtet, daß die Einwendun¬

gen gegen die Heranziehung der Ausländer zum Wehrbei¬
trag von der Regierung in ablehnendem Sinne beant¬
wortet werden würden.

Ein großer Gewinn. „
Bei der heutigen Ziehung der preutzisch-süddeusi

Staatslotterie fiel ein Gewinn von 200 000 Mark am
Nummer 185810.

SiilleUmell Tiszas. ^
Man meldet aus Budapest:  Gestern fand im * ^

saale von Rakosy ein Säbelduell zwischen dem
Präsidenten Grafen Tisza und dem Abgeordneten
Rakosky unter den schwersten Bedingungen statt. Es
20 Minuten und es fanden fünf Gänge stat. Beim
Gang erhielt der Ministerpräsident auf dem rechten
eine Rißwunde. Beim fünften Gange erhielt der - .
ordnete Rakosky eine 15 Zentimeter lange, aber » L
gehende Schnittwunde am Unterleib . Die Gegner iw
unversöhnt.

Anklage gegen Frau Eaivaux wegen TotichlagsMBorbevacht.
Der Draht meldet aus Paris:  Untersuchungsr «̂

Boncard hat entsprechend dem Anträge des Staatsan
Frau Caillaux unter der Beschuldigung des gefliffenti' ^
mit Vorbedacht begangenen Totschlages vor die Bes
kammer verwiesen. Manäverunsall. u

Aus Marseille  wird gemeldet: Ein schwerer v»
hat sich auf dem Manöverfclde von Montfurou zuget"
Als 2 Schwadronen Husaren gegeneinander manöv
ten, scheuten einige Pferde. Es entstand ein wirres
einander, bei dem 6 Husaren schwer verletzt wurden.

Wieder ein Vulkanausbruch. iti
Der Draht meldet aus Palermo:  Die Tätigte» ^

Vulkans Stromboli aus der gleichnamigen Insel
stern in unheimlicher Weise zugenommen. Großê ^ ^
blöckc werden emporgeschlendert. Tie Eruptionen si»°
starken Erdstößen und unterirdischem Donner begleite.

Auflösung der russischen Duma ln Sicht? ^
Aus Petersburg  wird gedrahtet: Die

des Ministerpräsidenten und anderer Kabinettsmitg ^
nach Livadia, sowie die Meldung , daß die geplante ^
des Dumapräsidenten beim Zaren unterbleiben wird. ^
hier die Ansicht auftauchen lassen, daß eine Auflösu"6
Duma bevorsteht.

zur Lage ln Albanien. . *
Wie die „B. Z." erfährt , hat Fürst Wilhelm 1*jj

Freunden und Verwandten in Deutschland von der B
tyng Essad PaschaS noch gestern abend telegraphM " ^
teilung gemacht und erklärt , daß die Lage im »
durchaus gut sei.

Großer Sieg des Generals Villa.
Aus El Paso  wird gemeldet: General Villa ' 3

5000 Föderierte bei PareSon . Die Föderierten haben 9 -
Verluste erlitten . Zwei Generale wurden getötet. Ge «
Villa nahm 800 Föderierte gefangen, eroberte
Schnellfeuergeschütze und große Mengen Munition.

Grösse: Serie 1 Serie 11 Serie 111 _____

200x 300 cm $ 00G1 Mk. 68 - Mk. 88 »—

250 x 350 cm Mk. 78 - Mk. 08 »— Mk. 145 »—_

300x400 cm Mk. 105 — Mk. 125 » Mk. 165

Oer reguläre Wert dieser Serien ist ganz bedeutend höher.  _

Ludwig Ganz
G.

m. b.
H.
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Neichstagsverhandlungen.
^graphischer Bericht Ser „Wiesbadener Zeitung " )

Wutz der Reiaiststgs:TesNon.
^ Berlin.  20 . Mai , wird uns gemeldet:

^ Schlitz der Reichstags - Session  erfolgte
nachmittag gegen 1% Uhr. Zu diesem Zwecke mußte

h^ ^̂ "dere Sitzung anbcraumt werden, da sich beim
gelegentlich der Abstimmung über die

^ 'Resolution Beschluhunfähigkeit ergeben hatte,
lich "^ issekretär Dr . Delbrück  oerlas die kaiser-

^ ° b i n e t t s o r d e r, durch welche die Session
^ ' ° ss - n wird.

ltziedẑ ^Ent K a e m p f widmet dem Hause einige Ab-
ic, ^ "rte und schließt mit einem dreifachen Kaiserhoch

Sitzung.

Die unter deren

Frankfurter Börse
vom 20. Mai.

"EUentfachten albanischen Wirren,
i«>, hak- ött Jei  sestrigen Abendbörse Bergwerke ermatte-

keinen weiteren Druck auf die Börse ausgeübt,
ien jcy u iottott verhält sich abwartend.  Bei bchauptc-

aiuf ' l n 0,01  das Geschäft gering.
vcrzkĵ ° °w Kassamarkt sind einige Abschwächungen zu

Volkswirtschaftlicher Teil.
ta. Marktberichte.

5° ÄirlnCf 6ftbc“ ' 20. Mai . Frachtmarkt.  Preise für
Hafer 9.40 M ., Heu 8.20—3.70 M ., Nichtstroh

ftefoli- ' •• Krummstroh ILO —1.90 M . Es wurden an-

»>it Stroh ^ " Sen mit Hafer , 7 Wagen mit Heu , 8 Wagen
18. Mai . Amtliche Notierung der Börse.

^ lahm 25 ~21 -75 (21.00—21.25) , Roggen 18.00—18.25 ( 17.50
'8.75 h,l ; Gerste 16.75—18.25 (16.76—18.25) , Hafer 17.75 bis

».75—18.76) , La Plata 16.00 (15.70) M

Ergiklijüngs-Kursberiiht.
Berlin , 19. Mai . „Hansa", Dampfschiffs-Aktien 251.50. „Eintracht" Bergwerks-

Aktien 490.— 5proz. Burbach-Obl. 99.76. 6vroz. Sofia - Gold - Anleihe 93.60
Deutsche Ostafrikanische-Eisenbahn- Anleihe 91.30. Schantung - Eisenbahn - Aktien
139.10. Dalcke Tellering - Aktien 106.—. Oberfchlesiche Koksmerke 218.90. Schimi-
schower Cement 166L5. Bochum- GelsenkirchenStr .-B. — Nordhausen-Wernige-
rode 61.10.

Wafferstand deS Rheins und der Lahn vom 2V . Mai.

Wetterbericht.

Höchste Temperatur nach C. : -f-25 niedrigste Temperatur -f-8
Barometer : gestern 769.4 mm . heute 769.8 mm.

Voraussichtliche Witterung für 21. Mat:
Noch trocken , doch zeitweise etwas Bewölkung:

ein wenig kühler.

RirderschlagShöhe feit gesternt
Weilburg . . . . . . . 0
Feld berg . 0
Neukirch . 0
Marburg . . . 0

Trier.
Wttzenhausen . .
Schwarzenborn . .
Kassel . .

Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3 .98 gestern 4.02
2.56 gestern 2.60
3.46 gestern 3.48

Bingen
Rhemgau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

2.40 ge
3.80 ge
3.26 ge
3.03 ge
3.18 ge
1.38 ge

'tern 2.75
tern 3.35
lern 3.22
lern 3.14
tern 3.29
tern 1.40

21 . Mai Sonnenaufgang 3.59
Sonnenuntergang ?-54

Mondaufgang
Monduntergang

2.17
4.18

Druck und Verlag : Wiesbadener VerlagSansialt G. m. d. H.
(Direktion : Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Chefredakteur : Bernhard Grothus. — Verantwortlich für
Politik : Bernhard Grothus:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil : B . E. Eisenberger:  für den übrige«
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

Willy Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.

Es wird gevete « , Briefe nur an die Redaktion,
nicht a » die Redakteure versöulich zu richte » ._

Tausendfach bewahrte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Kimternahrung DiBrThÖB , Ä

-Krankenkost DaffnkataiTh,etG , £

Geschäftliche Mitteilungen.
12 000 M . für ein paar Worte ! jedermann karrn durch

einen einfachen Satz an den » Preisausschreiben der P r o v i«
dol ° Gesellschaft  teilnehmen : er braucht narr in
wenigen prägnanten Worten die enorme Wirkung der
Prontdol -Seife als Schönheits - und Schutzmittel anszu,
drücken . Kosten durch die Teilnahme an dem Preisaus¬
schreiben erwachsen gar keine , da die Frist so gestellt ist . daß
jeder sich am eigenen Körper non der Wirkung der Seife
überzeugen kann , indem er alS tägliche Toiletteseife einmal
Proviöol - Seife  benutzt und der Provibol -Gesellschaft
den leeren Karton zur Legitimation für die Teilnahme am
Preisausschreiben einschickt.

Bsil Langenschwalbach
Grand-Hotel Herzog von Hassau

Besitzer : Adolf Jahn.

Modernstes Hotel ersten Ranges am Platze . In vornehmer freier
Lage. Durdi Umbau bedeutend erweitert und der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet . -. . ■ ■ ■■ ■ ==

Garage. Stallungen.

Carlton -Restanrant
Bekannt durdi seine vorzügliche Küdie und ff. Weine bei zivilen
Preisen . Hervorragend schöner englischer Garten mit Terrassen¬
anlage . Schöne Gesellschaftsräume , herrlicher Wintergarten . =====

r, 8ches
a>»nu

nach Dr.
Lahmänn

(Inh.Carl Häuser) Am Kochbrunnen.
J‘5A ni't durdi seine vorzügliche Küche, die

. verwenduncr wm mir TCnhhiiffpr

Ss tras8e 13
?eki

Nach rwendung von nur bester Kuhbutter
un. atreng diätetischen Grundsätzen

er  persönlicher Leitung geführt wird.
Täglich;a , st

! (einp f? n.£ ens Pargel , frische Morcheln
| Buh e^atesse ), gekühlte Dickmilch,

Jo,i .^ Hch, flüssige Jogurt und |
PJe<ĵ "Speise nach Prof . Metschnikoff , l
I m̂w ^ tag : I- eidekucfien m .Kompott , ß

Zu Rlich schmeckendes und sehr gesundes f§j
Getränk , ärztlich empfohlen.

m Herbst : Trauben - Kur . J
v e Getränke der Firma Nectar-Gesellschaft, 1
, eJhuf von in- und ausländischen Früchten Jac“ Jahreszeit in nur Pa. Qualität.

i

f 9» p ®®such dürfte sich lohnen
li * fran£aise- English spoken.1005 1Heu spreekt Hollandsch.

221l|Hlll1lii.„„ilHlllll. Illll. UlHIII. illllllllii„milllllllliw,1„illllllllM„„.ill

Caf ^. Restaurant

W illielm - Turm
,äf erskopf bei Wiesbaden . - - ----

Prachtvolle Fernsicht. 1014

^SUch 2-moi
jBvl .jrisch

gestochen,
i Dorren
Juhgemüsc

932

Telefon 3332.

I. Wichel! gchchl.
62  ovomh . l£ Sl
in Wiesbaden z. 1. bis 15. Juni.
5V°/a der Taxe . Offerten unter
T 6366 durch Jiivalidciidant,
Berlin W. 9. J . 59

Heroberg.
Morgen Himmelfahrtstag : 865

nilitärsRonzert
der Kapelle des Füs.-Regts.
von Gersdorff(Kurhess.)Nr.80,
unt. Leitung ihres Obermusik¬meisters JE. Gottsehalk.
Anfang4 Uhr.- Eintritt 20 Pf.

Zum valentia-Garten
Spanisches Fmvorthaus.

Jede Woche2—3 Waggon frische
Valeutia - Drangen ^

zu den billigsten Preisen . 977
Pons n . Castaner

Marktttr . 21 , Ecke Grabenstr.
Tclcvbon 4889

Miederländer -Dampfischiffahrt.
Anszag : »nie dem Personentarif:

Fahrpreise ab von Biebrich:
Einfache Reise Hin- n. Rückreise
Salon Vorkaj . Salon

2.40 6 —
4.30 10.20
5.— 12.—
9.50

23.—

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

3.60
6.50
7.50

14.50
36.20
29.90

Vorkaj.
3.80
6.50
7.50

62.25
54.10

39.80

Hervorragende Restaurationsbetriebe.
Abfahrten von Biebrich stromabwärts:

| Schnellfahrt täglich
9.35 bis KölnWochentags . . . . 6 .20 bis

Sonn- u. Feiertags 7 .20 Rotterdam
Anschluss nach London und Hnll täglich

ansser Sonntags

Anschlnsß in Köln an das
6.20 Boot, weiter nach

Rotterd ., London n. Hnll

Schlafkabinen(2 Betten) Biebrich-Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg. pro Bett extra.
Voransbestellnng erforderlich.

nur Stillt-I.fcifrtsj! Schnelifahrt tSgl.
1.25 bis 3.55

St.Goarshansen big  Coblenz
und zurück

3823 Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen. 900

Gebildete jg. Dame, aus vornehmer Familie, Engl, und
Franz, perfekt , firm in Buchführung und Korrespondenz, sucht
Engagement als *2097

Privatsekretärin
exam. Bibliothekarin od. Reisebegleiterin. Ia Referenzen.
Off. unter M 373 an die Exped. dieses Blattes erbeten.

Roll -Kontor.
Bahnamtlieii Bestelltes MIMniilemimR

liit Wiesbaden. »
Bureau : Südbahnhof . Teleph . 917 u. 1964. £

AbhoEung u . Spedition ß
von! Güternu.Reise-Eftfekten zu bahnseitigD

2899 festgesetzten Gebühren . §
gj Verzollungen . Versicherungen . | |

Elwin Sadowsky
Rheinstr . 47 Zahn - Praxis Rheinstr . 47

Spez . für Kronen - und Brückenarbeiten.
Sprechstunden: 9 - 1,  3i/s - 6 Uhr. Sonntags 10 - 1 Uhr . £

Für die vielen wohltuenden Beweise
der Teilnahme an dem schweren unersetz¬
lichen Verlust , der uns betroffen hat , sagen
wärmsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Alice Troost
geb . von Rosenberg.

Wiesbaden , im Mai 1914. HT7
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 20. Mai 1914.
Umrechnung : Pf . St . = M. 20 .40 . II Fr , Lire , Peseta , Lei = M . 0 .80 . ß Oest . fl . (Gold ) = M . 2 . | | 1 öst . fl . (Whrg .) M . 1.70 . || 1 öst .-uag . Krone = M . 8 .25 . || 1 skand . Krön«

M . 3 .20 . II 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . — M . 3 .16 . | | 1 argt . Goldpesa --- M . 4 . || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75 . — 1 Doll . — M . 4 .zu.

.1.1*

1 fl . holl . - M . 1.70 . 1 1 alt . Grbl . d.

Staats - Papiere,
a» Deitsoh «.

»/ »DeuticheHelchsanUabgest.
8.. . .da.. de. .
8>/sPrenss .cons.8t*atsanl .(abg
H. . . .do.. . .do. do.
4. . . .de. . . . Bchatxanwelsunge,
4. . . . de.. , . . . . . . . .da. .
4. . . .da. . . . Consols nnk. 1118
8r/»Bad.Staatsanl . 1903u J964
4. .Bayerische AbltJsungsrentc
SV». . . .da. . . . .Eisenb.-ObllgObligat
Sv». . . .de. . . Landesktiltarrem'
I . de.. .Elsonbahn -Anlcil;
SViHarabtirger Staatsrente . .
SV,. . . . da. de.. . V. 189
8. de. . . . St .-0bllg .venl8 'J
4. . Groesh.Hessische Rente.
4. da. .. .da .8taatsanl .v.l81!
31/». . . de . . . do .Anleihe !abgest
3. de . . . de . . .de . . .van 189
8. . Sächsische Rente.
3i/»Württemh .Obllgat .ran 1891

.da . . .da . . ren 1896

ÄS
86 -80
77 -40

100 -30
10010
98 -70
86 . “
97 -10
85 10
85-
8t 60

L. K

•2C

84 -85
75 -25
77 -80

70

77 :18
86 -80
77 40

100 -30
100 .10

98 60
86 -
97 10
85 -15
85 - -
86 :70
88 -50m
97 -40m8:£
77 -70

Pilvat -Diskont Frankfurt 2*lt%

b) Ansl &ndtsche.
L Europäische. V. K. L. K

j*/ioGrlech. Elsen b. t.  1890 strr
Vit. . .da . . . Monop.-Anl.T. 1887
Vit . . .do. . . . . da . . . . . .
4 . .1talien. Rentei . G.
3Va. de. .
8i/». de . lOOOr, 4000t
2*/k».de.
4. . OesterrelchlscheGeld -Rentc
4. do. .8ch.Verscbr .(c .Ells.
ffiU. . Ao . . (conv . Franz Josef)
ß . do . , Gisela.
3 . do, . Lokalbahn . . . . . . .
8. do. do. .
4.2. . . do . .Silber -Rente 1. L 7
4.2. . . do . .Papier -Rente.
8 . .Portng _Staats -Anleihe nnl<
.Speo ., unlf., fco. Zs_. .
41/2. . . do . v.1891 Tabak -Anlclli
4 . .Rnm. amort . Rentev . 1898
4 . .da . da . . .da . . V. 189O
4. .Rassische Oons.-AnI. v, 18-
4. do . Gold-Anleihe ».188
4. do .C.-E.-B. I u. 11v. 188
BV». . .do .Staatsrente von 18:
8. .BussÜtaatsrente v.1898 stfr
4_ da _ do. v. 1902 . .
41/2 . ,do . . Staats -Anleihe v. lBO.
4 . .Serb . amort . von 1895. . .
4. .Span . ausl. Rente V. 1882abg
4. . . .da . do . . .
4 . .Neue Türken.
4 . .Ungarische Goldrente . . .
4 . do . do. 191'
3 . da . .Eisernes Thor 60c
4. do . .Staatsrente 1910
4 .Ung»r .Grunclentl.v.l8895000
4 . . .do . do_ . v. 89 i(XX,
8>/2Üngar . Staatsanleihe v. 18;
MfcBosnien u.Herzegow. v. 182
4. . . .do . do.
5 . .Bolgar . Tab.-Aul. v. 190210
3%Luxembnrgor Anlelhe v. 18:
4 Rumänische 1910.
6 . .Iium.Schatzanw .rückz .bl9(,.
Ih/aSchwelzer Anl.
8. .5. hweizer Elsenbahn -Rent,

51 .30
100 .-

96 . -

85 : -

85 .10
64 -609:?§98
85-
94-

76 50
89 ^ 0

79 -

81 -20
82-
76 . -
80 -10
83 -50
83 -50

35 -10
I 00 - -

90 -50
Ll - —

51 30
51 -30

100 - -

96 -70
85 ^ 0

85 -10
84 -90
' - 6084 - ä9 -90
98 -19
85-
93 -80
86 -50

76 -50
89 70
79-

81 -30

Io05
83 -50
83 -50

85 -10

90 -50
81 - -

1L Aussereuropaiscbe. V. K. L. K

6. .Argont. Inn Gald-Anl. ri.
i '/säussere Gold-Anleihe v. I
4. . . .do. do. von lb
3 . .Buenos-Alres 1. G. .
di/jClilie Gold-Anleihe.
6 . .Chlnes. Staats -Anleih, v.18
5_ du. do. v. 18
4i/j . . do. do. n.ls
4 . .Egypt . unifizierte Anleihe
3Vj. .do . do. Privileg
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. 500(
3. do. . .kons. Innere_
8. do. do. . .7501250. .
4 . .Mexlk. Gold-Anleihe v 190

-65

99 -90
89 -90

101 .-

66 -25

42 : ~

67 -10

63 -65
88 --

89 -60
101 -20

66 -25

44 -50

68 --

Bergwerk»
01T14.

Aktien,
f . L bi

14
23
8

10
10
9

llVs
10
11
4»/:
0

12
6

14
23
10
15
11
11
15
10
13
41/2
3

12
8

171/2
7
7

locham, Bgb. n. Gst
'oncordla , Bergban
'sebweilerBergw .-V
'rledrichshütto . . .
telsenkirch . Bergw
larpener Bergbau
libernia Bergwerk
vallw. Ascherslebcn
Westerregeln Kallw
. . do.. Pr .-Akt.r . 105
Oberschi. Elsen - lud
Ulebeck-Montan . .
Vor. Kön. u. Laurah
Oesterr . Alp. Montan
Graz . Köfl. E. B. o. B.
Buderas . Eisenwerke

221 .-
358 -
228 -75
165-
192 -85
178 -75

220 -25
358 . -l&ll
181 .75
177 -75

139 - -
203 -40

98 -50
69 - -

188 -—
144 -75

105 -35

139-
204 .50

98 -50
69 - -

183 - -

105 -10

Obs»
VeniehenngfAkttak.

DeutschePhömxFener 2(1%
Frankf .Rttckversicher 102/
Frankfurter AUg.Vers. 25%
Frankona,Rück -uJdltv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

2250
185

2155
846

1I00
1326

kB.

2250

215§

947
1200
1326

B » 14sortea.

M Frankenstücke.
.do . V».
Dollars ln Gold.
Dukaten . .
Englische Sovereigns.
Gold a>marco Klio.
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . 0 . 8 . .
Hochhaltiges Silber ..
Russische Imperiales.

16 -28
OeU.

16 -24

4 -2075
9 -50

20 43
27 -90

79 -80

raplergel*

Priori tut « - Obligationen
Ton Transport - Anstalten.

V K. L. K.

a) Inländische.
lV2D.Ed.-Betr .-Ges.Pr-8.il . r .i
4. ,DJ3b -Oes., Fr . S. I. r . 105.
IVaD-Eb.-Ges-, Fr . 8. II. r . 105

BIML «ein.

Amerikan . Banknoten .Doll
Franzos . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

8i :50
85 . 05

4 -1875
81 .40
84 -95

Buss . Bankn . (Berlin ). . . .
.n . S , R . . . 10C 214 -20

L. K.
214 -35

b) Ausländische.
4 . Bdhm . Nordb . steuerfr .1.0.
4. do. . . .do. . . . SG
4 do. Westb.stfr . l.S. 500i
4 . do_ do. .stfr . . 100
4 . .do_ do. . .sIlr . l. G.
4 Buschterader stfr . 1. 8 . . . .

Donau-Dampf, von 82.
.do . von 86.

4.Elisabeth steuerfrei 1. G. .
I.Kaiser Ferd . Nordb. v.87 LS
4- ,do . . .garant .S.

Franz Josef 1. 8 . . . .
> Fflnfklrcher Bares . .
1 Gal Karl Ludw.
l .Graz -Köflacher stfr . I. 8.
1.Kaschan -Odhg. 1889 stfr .
4. do. 1889.

.do . 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy steuerpfl
' . . do. . . .do. . steuerfr
1 Mährische Grenzbahn v. lb!>,
1 Oesterr .Lokal u.l .G. 200
1. do. t .G. 100
5. Oesterr .Nordw . von 18741.0
•IV2. do. .stfr . l .S.
3V». do. neue stfr . 1. S.

•do -Südb .Lomb.stfr . l .G
.do . do . st fr .1.0

js/io. do . do. stfr . l .%
25| io. do. stfr .1.0
‘ . <lo .Ung.8th. 73/74 stfr . l.G

. ,do.Brun -Rosst872stfr .l.G
. do.Staats l>.v . 1883stfr .l.G

. do.I .—VIII . Ern. stfr . l.G
3. . . .do. IX. Em.
i _do . v. 1885 stfr . 1. G. . .
3_ d0.Erglnzungsnetz.
;i_ do. v . 1395 stfr . 1. G. . .
l .Pllsen -Priesen steuerfrei l . S.

Prag -Dnx von 1896 stfr . l .G
3 ,Raab -0edbg .Ebenf .stfr . l.G

.Relcbonb.-Pard .stfr .1. G.
. .Rudolfsbahn steuerfr .l .S.
1. .5. lzkammcrgutbahn I .G

Uugar .-Gal .steuerfr .l .S.
1. .Vorarlberg steuerfr . . l .S.
•JVioltal.stl .gar .E .B.Sr.
' . lta 1.Mittelmeer steuerfr .iS
iVioLlvornes 0 ., D.n . D./2. . .g
' .Sard .Sek. stfr .garant .Inll

.SlcillanlscheE .-E . von 1889
2i/,08aditallonlsche (Merid.).

Toskanische Central . . . . . .
Westslcilianlsche von 1879
.do . von 1380
Wilhelm Lnxottbnrg IX.

SVsGotthardbahn .
V2Iwang.-D0mbr .stVr. garant

Ko-1.-Woron.89 stfr .garant
.Kurks - Kiew-Elsenbahn . ,
Knrks-Ch.-Asow.v. lS89stfr
Moskau-Jarosl .Arch .v, 1897

1 .Moskau-Smolensk -Elsenb. .
Moskau-Wlndau-Ryb.v 1897

do. do . v. 1898
, .do Wor .v .1895stfr .gar
Orel-Grlast v .1889 stfr .gar

IVaPodollsche.
Gr Rnss .Eisenbahn - Ges. .
Russ. SüdosbPr . v,1897 stfr
. .do . . .do. v. 1901. .
Ryäsan -Cralsk stfr .gar . . .
.do . von 1897

. . Ryblnsk E.-B.steuerfr .gar
4V2' Vladlkawk .ab 1910.
tVsAnatolier-ObUgationen l .G.
-IV2 . . . . . .do . . . . . . . .Serie II

' Portug .E.-B.v 1886. . .2000t
41/2_do . do.

. . . . do. . . von 1889. . . . .
Salon .-Const . Jonct.
.do . Monastfr l .G
Allgem.Deutsche Klb_
SttudeuLsche Elsenb .-Gcs.

31/2.do . . do.
JV2J ura -Slmplon von 1891. .
I .Schweizer Central v. 1880,
1. .Ryltsan-Uralsk von 1898. . ,6
4. . Wladlkawkas v . 1897 stfr . .
4. .Russ .Südost-Eisenb v. 1898
5. .Tehuantopec Elsenb . -Anl.
41/2 do . do.

99-
94 -50

100 --
99-
94 -50

100 -—

91 - -
91 - —

87 -40
92-
91 -80

87 -50

83 -60
83 -30

100 -40
79 -20
79 -20
98-
70 -55
50 -70

101 -50
100 .-

73 - -

88 -90
100 -20

65 -50
111 -30

100 -40
79 -50
90 - -

70 -70
73 -40
69 -65

71 -30
76 -50

64 -55

69 -30

86-
85 -10

84 -60

85 . 10
85 - —
94 - -

85 - -
öö - —
85 -50
84 -80
84 -80

90 -25
90 -25
63 -öu
86 -50

60 -60
74 -30
84-
85 -80
99 -30
84 -80
85 -30
85-

91 - -
91-

87 -40
92-
91 -80
90 .30

87 -50

85-

83 -60
84 -25

101 - -
79-
79-
98-
70 .60
50 -80

101 -50
100 -20

83 -60
73-
70 -30
70 -50
73 -70
69 -40

71 -40
76 -50

85 -80
88 -50

100 .50

64 -45

69 -30

65 -20
111 -80

100 -30

ll Ö-

65-
86-
85 -10

84 -60

85 -10
85 -10
94 - -

85 -10

85 -50
85 -15
85-

90 -25
90 -25
63 -30
85 -50

54 -40
60 -85
74 -30
91 -70
83 -50
86 - -
99 -30

85 -30
85 ' -
84 - -

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4%

ln Reichsmark.
Amsterdam. n
Antwerpen-Brüssel .Fr . lu
Italien. Llrc . lv
London . Lstr ! . .
Madrid. Pes . lt
.Vew-York . Doll. !t
Paris . Fr . ic
Schweizer Bankpl . .Fr . 1«
3t. Petersburg . . . . 8. R. IC
Triest.
Wien v-

V. K.
169 -155

80 -85
80 .95
20 -465

81 -40
81 -25

84 -95

81 -375
81 -25

PTan ilbrter«
Bodeakredi t - Obligationen.

Ui

51/2 Allg . Rent .-Anst . stntt .gan
S1/2 Bay .Vereins -Bank MünchA
I .Bod.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg
1_do . do . do
3V2- .de .do . do
i ,Bayr .Hyp.-Wechselb .S .17-3 :
t . do. do. . , unverlosbar
3t/2. . .do. . . . do.
3V2. . .do. (unverlosbar ) .
1.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1;
4. . do. . . .do. do. 8 .9, 1;
Si/2- do . do. versch . Serie:
t .Bcrl . Hyp. Bk.-Ptandbr . abj.
41/3.do . .Serie V- VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
4. .do. .Serie X1II-XIV u, 191
4. . .do .Komm.-Obl . S .I . u . 191
31/2D .Grnndkredlt .Gotha S .3,
31/2. . do . .Serie5/8r . 100. . . .
4_ do , .Serie 6/7.
4_ do. .Serie 16 ankünd . 191
31/a . do . . Serie 11 unkünd . 191
4 . . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4_ do. . Serie 13 unktlnd. 191.
4_ do . .Serie 14 unkitnd. 19P
i .Deut .Hyp.-B. Berl .n . 1903,"
Zr/2, . .do. . .do. . . unkündb . 19;
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1
4. . . .do. .Serie 21 unküiid,

Feraliislicke Lose.
ll LL

1. .Badische Prämien . . . . Ri 184 -50 184 -60
3. .Belgische Cred .-Com_ Fr
,'). .Donau-Rcguliernng . . . .öst 154 - —
:b/aGoth .Pr .Pf . il . . . . . RI 126 -20 127 -10
i .Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl .Komm. .fl
Ji/sKöln-Minden. . . . . RI 143 -10 142 -50
Ji/aLüttich von 1853. . . . . .Fr
3 Madrid. . . . .Fr 77 -50
4. .Meininger Prämien . . . .RI 141 -20 141 -20
42/sNcapol (abgestempelt ) . .Le
4 .Oesterreicher von 66 Vst löü -6ö 180 .60
3. .Oldenburger . . . . .R! 123 -40 128 -40
5. .Russische von 1864. . . . Rbl.
5_ do . von 1866a .Kr . .Rbl
21/jRaab -Graz -St. ». . .öst 111-
■>i/a. . ex . .Anr.-Sch—

do. . .Anrechts -Scheine_ 31 75 32-

Onwersinsllcke Lose-
T. t LL

utgsourger. . . . fl — . - — . —
iraucschwelger. . RI. - 202 -50
Freiburger . . .Fr i
Genna. Le . lf;
Mailänder . . . . Le . 4

. .do. • Le! 44 -40
Meininger. 37 -90 38 - -
Desterreicher von 64. . Hfl. 10
Oesterreicher von 58. . ofl . 10 525 - —
Ostender. .Fr . 2
Rudolfs-Stift. ..  tili
Türken. Frs . 40 Ibb - — 165 -40

.do . . .Ult. Frs. — . —
Ungarische Staatslose ofl 10 — . — 451-
Vcnetlancr. Le h

192
4. . . .do. .Se: ie 18 imkiind . 1911.
SV». -do. .Serie 12, 13 und 15.
4. . . .do. .Serie 20 unktlnd .19t
4,Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,31-1
1_do . Serie 50 unkünd . 192
3»/, . .do. Seriell unkünd . 191.
3V2. .do. Serie 28—30 und 32
31/2 . .do . Serie 15.
i .Hamb. Hyp.-Pank OS. 111-47
i . . do.S.171-510 unkünd .b. 191
1. .do .8 .511-610 unkünd .b. 191
3V2do.Sl -190u.301-310unk.blB.
SVaMolnlng.Hyp.-Bank, abgest
4. . .do .Serie 14 unkünd . b . 19'
31/2.do . Serie X . .
1. .Mitteid .Bodenkred .Grelz 2-
31/2.do _ unkünd . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.- Ban!
8V2.do . do . do.
4VaPr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11-
1. . . .do. do. .S. 17 u. 18-
4_ do. do. . S. 21.
31/2. . do . do . . 8 . III -IX abg
1. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
1. . .do. v. 1899 unkünd . 1903.
31/2.do . von 88-89, 91-9
3V2.do. .von 1B04 nnkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
SV2. . .do . do.
i . do.von 1904 unkünd . 191:
1. do.von 1905 unkünd . 191/
4. do. . Kom. von 1908.
.do . . Kom. von 1909_
4. .Rh. Hyp.-B. Maimh . 1902/0/
4. . . . do. . unkünd .bis 1912S.9;
4. . . .do. .unkünd .bis 1917. . .
4. . . . do. .unkünd .bis 1919.
t _ do. . unkünd .bis 1921. . . . .
31/a . versch . u . S .91 unk . b . 191/
3i/a Kommunal-Obllgationen . .
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8 , 9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b,191f
1. do.Serie 11 unkünd . b. lOli
4. .do.Serie 12 unkünd . b . 192t
4. .do.Serie 13 unkünd . b . 1922
3V°8 .2,4, unk.1904, 8 .6 unk.l90S
4. Westd .Boden .Köln,S .VII191
31/2. -do . . SerieIVunkünd . 1907
4.No.Grkr . Weimar . 6 unk .1901
3i/a. . do. .8. 8-1«,unk . 1906/07.4. .Nass. Landesb. L.V. u . W. .

fl
87 - -
90 .10
96 -90
96 -90
87 . -
97 -40
97 -40
90 -20
86 -90

93-

92 : -
10C--

93 -60
93 -75

10 ^ 30
85-
95 -20
95 -40
85-
95 -20
95 -20
95 -20
IU
95 . -
96 -50
95 - -
66-
96-
94 - -
95 -60
83 -50
86 -50
86 -50
94 - -
95 -50
95 -50
85-
86 -80
94 - -
86-
93 - -
84 -10
97 -25
87 -20

t . . . .do . . . .Lit. Y unk. 1917.
33/<- .do . . . . LttU.
3;/s. .do . . . . LiLF .G. H.K.L
31/2. .do . . . . llt .J.

.do . . . . LILM. N. P .ft . .
31/2. do. . . . Llt if. u. S.
3l]2. .do . . . . Lit. T.
3. . . .do . . . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 . 12, 13n. lt
4. do. . . . S. 14,15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 1111k .1914
4. . . do_ Serie 23 unk. 1916.
1. . .do_ Serie24 unk. 1921.
4. . .de . . . .Serie25 unk. 1922.
31/2.de _ Serie 21 unk . 1917.

94 -20
94 -60
85-
94 -60
93 -60
84 -40
84 -70
92 -55
84 -25
93 -60
93 -50
95 -40
95 -40
94 -40
94 - -
94-
94-

3^ 40

93 -70
93 -70
94-
94 -75
95 -54/
84-
94 - -
84-
93 -10
83-
99 .-
99-
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88-
96 -90
96 -90
96 -25
95 -25
96 -60
96 -90
87 - -

87 —
90 -10
96 -90
96 90
67-
97 -40
97 40
90 -20
86 -90
93-
93-
83-

iS : -
93 -60
93 -75

l (>1. 30
65-
95 -20
95 -40
85-
95 -20
95 -20
95 -20
94 . —
84 -25
95 - -
96 -50
95-

96
94 - -
95 -60

:-5088 _
86 . 50
86 -50
94 - -
95 -50
95 -50
85 - -
86 -80
94-
86-
93 - -
64 -10
97 -25
67 -20

94 -20
94 -60
85 - —
94 -60
93 -50
84 -40
84 -50
92 -55
84 -25
93 -50
93 -50
95 -40
95 -40
94 -40
94 - -
94 - -
94 - -
94 - -
84 -40
85 . -
95 -20
93 -70
93 -70
94 - —
94 -75

84 -' 5-
94 - —
84-
93 -50
83 - -
99-
99-
96 - —
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
83 - -
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 -70
67-

Aktlen von
Industrie -llnternebm ungen.

r . i L. K.
14
10
8

12.8
15
10
7
7

8
12/
15
11
7
7

11%

8
8
7

2ö‘fe
8

50
12
30
30
12
25
h

L. K.
169-125
80 .85
80 .95
20 .47

84 .90

5
11
5

l^
7
9
0
4

10
30

6
28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
JL81/04
9
C
4
3

5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25

2
iS*
6
8

12
7
9
8
0

10
30

7
28
7

16
7

15
16
14
12
0

12
12
0

14
20
St;

15
9
6
4
3

Aluminium.
\schaffenb .Buntpap
Ischaffcnb . Masch. .
3ad.Zuck.\Yasliäuso’
Blclst.Faber $ ürnbg
Brauerei Bindlng . . .
Frankf . Hcnninger . .
Koinpff.
Stern , Oberrad.
Parkbrauerei.
Sonne, Speler.
Storch , Speler.
.Nürnberg
öronzefabr .Schienet
Cementw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt.
Ohem. Anglo-öuano
Bad. Anil. Soda . . .
Blei SÜb. Braubach
D GolcLSilbersch. .
Choni.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst
Werke Albert . . . . . .
LFltram-Fabrik —
1o.Accum.Fbr Berlin
do Licht und Kraft,
io. Cont Nürnberg.
do.Gesellsch. Allg . .
do. Lahmeyer . . . . . .
do. Schlickert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LederNiedcrrh .Spiei
Leder 8t . Ingbert . . .
Splcharz , Fr .-Aktie«
Ludw, Walzmühle . .
Maschinenfab.Kleyei
Armatur Hilpert . .
Bielefeld, Dürkopp . .
Faber u. Schleicher
Schneilpr .Frankenth
Hafenmühlc.
Pinseifabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast

170 :50

Bin
270 -
136-
124 .55
117 -30
191- -
81 . -
67 --
40 -25

167 -50
115 . -
148 - -
127-
117 -50
607 -50

75 50
620 - -
231 -50
598 -50
403 -75
227 -50
312 - -
128 -50

wegelinChem .Russ.
Zellst -Fabr .Waldhol
Baug. Hoch- u. Tieft
do. lntern .St.-Akt.
Io. . .do. . .Pr .-Akt. .
Südd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Griesheim
F:ibr.-Ver.Mannhclir
Motortabr. Oberursel
Hoizvcrk. Konstanz
Mainzer Aktionbrau
Br. Tivoli Statt .art.
Br . Werner Worrns.
Porz .u Stgt .Wessel

263 -
170 .50
115 --
220 .-
270 --
186-
124-55
118-
191-

81-
67-
40 -25

168-
115 -—
148-
126 -25
117-75
605 -25

75 -30
615 -50
231 -50
596 -25

244 50
127 -60
146 -85
213 -50
116-
188 --
43-
83 -75

160 -50
336 -50

99-
303 -

91-
295 -
111 -10
269 --
382 -
214-
1/3 -50
54 --

215 -80
216 - -

63-
250 -75

306 -50
170 -50

93-
60 -—
44 --

227 -50
311-
128 -50
243 -60
127 -60
145 -
213 .05
116 - -
183 . -
48-
83 -50

162-
336 -50

99 -60
308 - -

92 -50
295 -
11110
269 -
382 -
214-
172--
215 80
216-

62 -30
250 50
154 -80
307-
170 -50

93-
60-
45 -50

VollbraahlM Bankaktien.
üiTia.

7
4
8.5

l3i/:
91/2
6l/o

12i/o
6
6

10
81/2

10
9

10
8
9
8
7
4si.
61/2
7

12
8.6
71/2

13.3
7
9
8
6.J
7
9
5
5V-
81/2
7V2
7
6
7
6

8
6
8.5

14
81/2
61/;

12i/:
6
6

10
8V2

10
9

10
8V2
9

7%
4-G
6V2
6

12
»L
71/2

10.6
7
9
8
8.*
7
9
3
o‘/a
8V2
8
7
G3/4
7
6

Badische Bank.
Bayer .B. -Cr .-A. W
Bayer Handelsban!

.do . Hyp.-Wechsc
BerllnorHandelsges
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Effekt ,Wechselb . .
Vereinsbank.
Dis.-Komm. -Ant . .
Dresdner Bank.
Elsenb.-Rentenb . .
Frankfurter Bank,

. .do. . .Hyp .-Bant

. do. Hyp .-Kr .-V
Goth. Gnuidkr .-Ban
Luxemb Intern ,ßk .1
üotaUb.u.Metallg .-G
Ultteld .Bd.-Kr.Grel
Mitteid . Creditbank
Vatioualbaukf . D.
Vürnb Vereinsbank
Oest.-Ungar .Bank.
Oest. händerbank . .
Oest. Kredit . . . . . . .
Pfälzische Bank—
pfälz . Hypotheken.
PrenssischeBodenkr
Reichsbank.
Rhein , Kreditbank.
Rhein.Hypotheken !»
Schaalfh .Bankverein
Scliwarzb . Hyp .-Bk
Südd . Bodenkredit.
Wiener Bankverein.
Wiirtt . Bankanstalt
Württ . Notenbank . .
Württ . Vereinsbank
Commerz.Disk .-Bk.

116 -25
110 .75
249 -
141 .25
126-50
192 - -
122 .75
193-
151 . - -
136 .20
126 -75
194 -
109 -40
102 .50
179-
129 35
134-
116 .10
133 --
108 --

Ul
128-
140 . -
149 -30
297 -
152 -25
116 -45
240 -25
112 -
118 -10
187 -50
149 -25
llt : -
214 - -
156 -10
153 - -
147 -50
135 -30

iil :—
14? :26
126 -50
191-75
129 -75

il ? : =
136 -60
126 -75
194 --
109 -50
102 -50
179 -
129 -50
133 -80
116 -20
132 -80

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
V. t L. K.

186 -4081/2
7
8V2
0
7
61/2
5
6
6
ü

8V2
7
9
10
8
61/2
5
6
61/2
0

Lüb.-BBch.-Hamb. .
Ulg.Deutsch .KIelnb
Ulg .Lok.-Strassenb
"Iamb.-Am.Paketf.
Vorddeutseher Lloyd
Braunschw.Landesb
Jasselor Strassenb.
». Elsenbahn -Betrle!
Siidd.Eisenbahn -Ges
Westd.Eisenbahn . . .

136-
163 --
128 -85
112 -50

110 -
130 . -

186 -40
136 —
163 --
128 -35
112 - -

110 --
130 . -

Aktlen anal . Tranaportanstaiten.
v. x. LL

6
ä

IO1/2
1U/2
I1/2
5
5
7
7
0
4
51/2
Vit
5
3.1
5.5
5.6
3.2
7
0
5
6
6.8

10

5
6

12.8
11.9
U/2
5
5
6.87
7.2
0
4
5
23/»
5
2.8
6.3
5.8
3.2
8
6
6
5V2
8

11

Ver . Arader n . GS. ,
St . -Anleihe von 94. .
BuschtheraderLit .A
. . . . . .do. Lit-B
Jzakath -Agram —
.do . . .Pr .-Akt

Fünfklrehen -Bares.
Lcmberg-Czern —
:)est.-Ungar .Staats;
.do .Südb.,Li'mb
Prag -Dux .-Pr .-Akt
.do . . 8t .-Aktie,
Raab-Oedenbnrg . .
Stuhlw.-Raab-Graz
Italien . Mittelmeor.

,do . . .. d .Gos.Slei
.do . . . Mer., Adr.

VestslclUaner.
Orient-Betriebs . . . .
lalt . Ohio R . R. ••
’cnsylvan R. R . .
uatallsche Elsenb.

.uxcmb .PrlnzHenr
razer Tramway ..

103-
87-

20 . -

152 -12
20 .85

66 60

108-
197- -
91 90

111 .-
156-
195-

103
87

20

151
20

65

108
19792
Ul

156
195

75

Provinzial - and Kommunal-
Obligationen.

r . L

4. .Prenss .Rhemprov . fl. 20u. 21 97 -
3V». .do. .E. 10, 12/16, 19,24,29
iU/3. .do. . E, 18.

pro
12/1

3_ do. .E. 9, »11, 14.
iiVsFrankfurte # Llt. R. .
3*/2. . . .do. Llt . 8. von 188k
3% _ do. Llt . T. von 1891
ip/j_ do. Lit . U. von 1891/
3Va_ do. Llt . V. von 189t
3V». . . . do. Llt. W. von 1899
1 .do. von 19H
:u/2Baden-Baden von 1898/1901
SVzHombnrg v. d. H.
uVzKarlsruhe von 1902.
3. <fo. . . . von 1886. .
3. do . . . . von 1896.
, . do. . . . von 1907.
ZVsLImbnrgabgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4_ do. . von 1900.. .
3i/». .do. . von 1878 und 1883.
31/2. . do. . von 1886 and 1888 . . .
31/2. . do . . abgestempelt von 1881
31/2. .do . . von 1894 .
Si/sWiesbaden abgestempelt . . ,
31/2. . . . do . von 1887/1902.
.3% _ do. von 1903.
1. do . von 1901 uudläOi,
4. do. unk .1916.
i . do. von 1908 r. 1931
4. do. Serie II .
i. do. Serie III .
.'ji/eWorms von 1887/1889. _
3i/a. ,do. . .von 1903.
1_ do . . .von 1901 unk . 1907
U/cBukarest von 1888.
U/2. . .do _ von 1898. . . .
/ . .Lissabon von 188* .
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier;
3.8 do . kl

87 . -
84 -50
83 -50

88 .30
88 .20

90 .-
97 . -

90 .20
90 -20

87 -70

9510

73-
95 20
95 -20

LL
97 . -
87--
84 -50
83 -50
93-
90 . -
88 -30
89 - -
90-
97-

90 -20
90 -20

95 -10

73 . -

95 -20
95 -20

Wiener Börse«
Wien , 20 . Mai.

607 SOKredit -Aktien.
uuionbanK.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
i.änderbank.
Türkische Lose.
Alpine .
Staatsbahn.
LnT>-»--Tden . .
Türkische Tabak .

577 -75
791 -25
510 -50
491 -50
220 -50
809- -
694 -25

97 -50
434 -

605 -25
576 -50
790 . -
510 . -
490 . -
220 .-
304 - -
691 -50

97 -25
433 -50

schwächer

Londoner Börse.
London , 20 Mai.

Englische Cousols. . . . . . . . .
Canada Pacilic », . . . .
Baltimore. . .
Rio Tlnto,
Union. . .
Steels.
De Beere. . .
Modderfont

75-
199 37

94 -50
69 -25

161 -87
64 -50
16 -68
12 -56

75 . -
193 -50

94 -25
69 -50

161 -75
64 -50
16 -75
12 -53

Auswärtige Börsen

Berliner BörS ®̂
Berlin . Telegraphische BehJB̂ **^

-Deutsche Fonds.
St/s-Relchsanlelhe abgestempelt,
3. do. „ .
3i/2.Prensslsche Konsuls, abgestempen
" . do.

Ausländische Fonds.
e. .Argentinier . . . .»
4. do _ nt \m . . .
Buenos Aires,.
1»/, Griechen consoL Goldrente.
3s/, Italiener . .
U/2 Japaner . .
5. .Mexikaner Anleihe . .
k. .Oesterrelchlsohe Goldrente.
ii/ ». do. Silberrente.
3. .Portugiesische Staats ; . .

Rumänische Anleihe von 1890. -
.do . von 1898. .
.do . ton 1905. .

t . .Serbische Rente.
. .Türken (auf.). . .

Türkenlose . . . . . . . .
/ . .Ungarische GoMtente . . . . . . . . .

.Privatdiskost . .

/Eisenbahn - Aktien. - 20 -

Ocsterrelchlsche Staatsbahn •
Lombarden . . . . .
Mittelmeer . •••
Prinz Heinrichbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn. •••■

Bank -Aktien . — 20-

•••• •• •••••'

oesterreiciuseiie Kredit -Anstalt,
Berliner Handelsgesellschaft . . . ,
Darmstädte " Bank . . .
Deutsche Bank.
Dlsconto Commandlt . . .
Dresdner Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . . . . .
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittelrhelnischo Kieditb &nk . . . . . .
Piälzlscho Bank . .
Relchsbank . . .

Industrie -Werte . - 20 u,/
14
30
18
10
12
0
81/2
0

Allgem. Giektnzitats -Aktien . -
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Rlebeck Montan . . .
Wltteuer Stahlröhron . . ■•
/rosse Berliner Strassenbabn.

Niederwaldbahnen.

19 . Mal.
10
4
8

12
11
10
28
0

40
18
18
11
14
10
0
0
61/2
6
6

12
10V2
10
8

Eschweller Bergwerk . . . . •• • •
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . • •
Oberschi . Elsen-Industrle . . • <•
Berliner Elektrische Werke - -
Gelsweider Eisen . - - •/,**
Gesellseh. f. el. Untern . Berlin.
HnUesohe Maschinen . . .
K81n-Musen, . .
..
Königsborn Bergwerk . . . '
Ludwig Löwe. . .
Mülheimer Bergwerk
Oreustein &Koppel,
Rhein-Nassau . » G '

Metallwaren V.H. .Rheinische
Schöfferhof -Brauerel
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte . • • • "
Stettiner Vulkan . . . .
Vereinigte Stahlw . v. d. Zyp®
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . *

20 - Mai.
Bochnmer Gnsstahi . . .
Dontsch-Luxemburg BergW.
I.anrahütte . . ••••
..
Harpener

Sew . York , 19 - Mal, 5 Uhr ^

Geld ant 24 Stunden . .
.do . . letztes Darlehen
Silber-Bullion . .
Atch. Topeka u. Santa Fe Share;
Baltimore Ohio . . -
Canada Pacific Shares . . . . . - -
Chicago Milwaukee und St. Pan
_Shares.
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. . do. . fst. prefered . -
Illinois Zentral Shares . . . . - - -
Lontsvllle und Nashville Share-
Miss. Kansas & Texax comm . ■
.do .do . . . . proferec
Missouri Pacific comm.
New-York . .
Norfolk und Western comm. . . -
Northern Pacific comm.
Readlng comm. . • • '
Rock Island Comp, prefered .
Southern Pacific.
. . .do . . . Railway comm. . . . .
. . .do . do. . prefered
Uulon-Paclfic comm.
.do . prefered . . .
Wabash prefered.
Amalgamated Copper
Anaconda Copper
General -Electric.
United States Steel Com

(6f

bi

New -Yorker

New -York , 1Y . Mal.
Katiee ßio « r . r iojco.
. . do, . April . . *• • • • • ♦
. . ,do. . Mal . «. #• *• • •
WejzöD Nr. 2 red. loko ,• • • •
. . .do. «Mai «• «• • •
. . .do. . Juli
. . .do . . September .*• •♦ • • • • •Mals loko Nr 2. .
. .do. . September . • v***
Eisen Nr 1 niedrigster Preis*
. . do. . . höchster Preis •
ßessemer Staiii . . . ». »****
8tahlßchlenei * *
Kapier

ChicngfO . Id'
Weizen Mal.
. . do. .Juli . . . .
. . do . .September . . ••••• ••**
Mala Mai .

do Juli . . . *#•* 4Ö11'
Hafer Mai »•»••• •••••••***#

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführ%
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt (3. m. b. H., Nioolasstf®

ä
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